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Zur Geschichte der portugies . Unruhen .
(Von unserem Korrespondenten .)

v Lissabon, 30 . Juli . Der letzte royalistische Putsch in Portugalhat wieder einmal die portugiesischen Wirren in den Vordergrundder politischen Geschehnisse gerückt . Viel ist während der letzten Mo¬
nate über die Jutriguen geschrieben worden , die von den portugie -
stschen Monarchisten in der spanischen Provinz Galizien angezetteltwurden , aber all die Nachrichten entbehrten jene gründliche In¬formation , die die ganze Angelegenheit erst in Hellem Licht erscheinenließ.

Die Darstellung der Entstehungsgeschichte» der Schürung der Un¬
ruhe» seitens einer Persönlichkeit, die lange unter den Monarchistenlebte, dürfte daher nicht ohne Interesse sein . Sie stammt aus der
Feder eines englischen Publizisten .Der erste Verschwörer von Bedeutung , der im vergangenen Herbstauf galizischem Boden eintras , war Dom Jpo d ' Almeida , der
Privatsekretär Dom Miguels » des portugiesischen KronprätendentenDom Miguel hat mehr als 30 Jahre seines Lebens in Oesterreichverbracht und Dom Jao d 'Almeida hat ungefähr denselben Zeitraumauf österreichischem Boden verlebt . Als Offizier der österreichischenArmee hat er seinen Dienst in den verschiedensten GarnisonsstädtenGenüge geleistet : schließlich wurde er der Leibgarde des Kaisers inWie» zugeteilt , in welcher er den Rang eines Rittmeisters bekleidete.Diese Stellung gab er Ende vorigen Jahres auf , um sich ungehindertder Agitation für Dom Miguel widmen zu können. Als österreichi¬
scher Offizier war er nicht in der Lage, Propaganda in diesem Sinne
zu machen, da den Offizieren der Monarchie jede politische Betätigungaufs strengste untersagt ist.

Almeida schlug sein Hauptquartier in Grense auf , von wo aus er
zahlreiche Ausflüge an oie nahe portugiesische Grenze unternahm . Erwidmete sich seiner Sache mit großem Eifer , aber zwei Umstände be¬reiteten ihm große Hindernisse ; in erster Linie sein reifes Alter , undin zweiter Linie der Mangel an hinreichenden Mitteln . Almeida
befindet sich in den letzten Fünfzigerjahren und besitzt daher nichtmehr die physische Widerstandskraft der Jugend . Sobald er sich mitden Anhängern Dom Miguels auf portugiesischen Boden in Fühlung
gesetzt chatte, begann er mit unverkennbar diplomatischem Geschick ,das wenigstens in der ersten Zeit zur Geltung kam, seine Propaganda ,zur Inszenierung einer Eegenrevolutiün . Doch die Erfolge wollten
sich vorerst nicht einstellen.

Erst im Frühjahr vollzog sich eine Aenderung im Stand der
Dinge . Um diese Zeit begaben sich große Scharen monarchistischer
Flüchtlinge aus Portugal nach Spanien » wo sie sich in Galicien un¬weit der spanisch -portugiesischen Grenze niederließen .

Und ein zweiter wichtiger Umstand trat in Erscheinung : Das
Auftauchen des bekannten royalistische« Hauptmanns Paiva Cou -
ceiro . Die Zahl der Emigranten belief sich auf ungefähr 10 000Man «, von denen die größere Hälft « noch zum Kriegsdienst tauglichwar . Vortrefflich kam den Royalisten die vielfache Anwesenheit von
ehemaligen Offizieren , Soldaten und Polizisten in ihren Reihen zu

-statten . Unter dem Kommando als besonders verläßlich bekannter
Führer wurden nun Abteilungen gebildet , die sich auf verschiedenekleine Orte in Galicien verteilten , so z . B . auf Tuy , Vigo Pontevedro ,Grense, Santiago de Compostello, Berin usw . Einige der Monar¬
chisten hatten Portugal freiwillig verlassen, aber die größere Mehrheitwar gezwungen worden , ihre royalistische Agitation in Portugal auf¬
zugeben, daß man ihnen befahl , das Land zu verlassen.

Das monarchistische Komplott innerhalb Portugals wurde in
derselbe« Weise angezettelt wie die Revolution organisiert worden
war . Die Monarchisten hatten den Revolutionären ihre geheime
Agitation und ihre Bildung von Eeheimgesellschaften abgeguckt. Das
Grundübel der monarchistischen Organisation war aber im Mangel

an Mitteln zu suchen, ferner kam auch der undisziplinierbare Charak¬ter der Monarchisten in unerfreulicher Weise zur Geltung . Setztensich doch ihre Reihen zur Hälfte aus älteren Mönchen, Schriftstellern ,Journalisten und ungeberdigen Studenten zusammen. Elemente , diefür militärischen Drill wenig geeignet sind . Schließlich gebrach es denMonarchisten an geeigneten Versammlungslokalen . All die portugie¬sischen Großstädte besaßen eine überwiegend republikanisch gesinnteBevölkerung .
. Demzufolge sahen sich die Monarchisten sehr bald ge¬zwungen, Galicien zur Basis ihrer Operationen zu machen.In gewisser Hinsicht war die Wahl des Landes eine gute , denndie spanische Provinz Galicien weist eine gut katholische monarchistischgesinnte Bevölkerung auf . Auch die in Galicien gesprochene Spracheist ein Dialekt , der der portugiesischenSprache sehr nahe verwandt ist.Hierbei darf aber nicht vergessen werden , was die Geschichte lehrt ;daß Galicien nämlich jener Teil Spaniens ist, wo die Portugiesenstets ihren Erbfeind fanden . Emigranten , die auf dem Boden des

Erbfeindes eine Verschwörung gegen ihr eigenes Land anzetteln , setzen
sich einer doppelten Gefahr aus .

Solange die Monarchisten auf spanischem Boden keinen richtigenFührer hätten , war ihre Tätigkeit für die portugiesische Regierungeine mehr oder minder harmlose. Die Situation änderte sich aber
wesentlich, als Hauptmann Couceiro die spanische Grenze über¬
schritt . Hauptmann Couceiro steht im 46 . Lebensjahr . Seine Mutterwar eine Engländerin . Er selbst spricht ein perfektes Englisch und
mancher Zug in seinem Charakter deutet auf die teilweise englische
Abstammung hin . Während einer langen Dienstzeit in Afrika , zuerstals Offizier und später als Kolonialgouverneur entfaltete er beach¬tenswerte militärische Fähigkeiten . Als König Manuel den Thronseiner Väter aufgeben mußte, war Hauptmann Couceiro , der einzige
royalistische Offizier, von dem die Republikaner Schwierigkeiten be¬
fürchteten. Trotz seiner ausgesprochen monarchistischenGesinnung war
Hauptmann Couceiro über das Verhalten und die Flucht des jungen
Königs so empört , daß er sich in einer Kritik in so starken Ausdrücken
erging , daß kein einziges portugiesisches Blatt sie abzudrucken wagte .Couceiro ist unbestechlich . Geld und dergleichen hat keinen Wert für
ihn . Auch die Absichten Couceiros sind eigenartig . Er hegt nicht den
Wunsch , König Manuel wieder zu seinem Thron zu verhelfen . Sein
Wunsch geht dahin , die republikanische Regierung aus der
Welt zu schaffen, die gegenwärtig nach seiner Ansicht in
den Händen einer Klique ist und einen schlimmeren Despotismus im
Lande ausübt , als jemals zuvor geschehen. Couceiros Absicht ist,
durch Volksabstimmung festzustellen , welche Regierungsform das
Volk wünscht . Erklärt sich das Volk für die Republik , dann will cr
eine Republik errichten, in der aber den Katholiken und den Kon¬
servativen dieselben Rechte eing'eräumt werden sollen, wie den Radi¬
kalen. Das sind die Träume Couceiro 's.

In Wirklichkeit würde aber eine erfolgreiche Gegenrevolution
ohne Zweifel König Manuel wieder auf den Thron bringen , denn
selbst im Gefolge Couceiros befinden sich Leute , für die die Gegenrevo¬lution nur den einzigen Zweck verfolgt : Dom Manuel wieder zum
König zu machen .

Dum Stand der Marokkofrage .
— Berlin , 31 . Juli . Von hier wird von offenbar unterrichteterSeite in der «Köln. Ztg ." mitgeteilt : Der Vortrag , den der Reichs¬

kanzler o. Bethmann Hollweg unter Zuziehung des Staatssekretärs
v. Kiderlen -Waechter dem Kckiser in Swinemünde gehalten hat , und
der den Verlauf der Marokkofrage zum Gegenstände hatte , hat volle
llebereinstimmung in den Auffassungen des Kaisers und des Kanz¬lers ergeben. Da der Kaiser stets auf dem Laufenden gehaltenwurde, und da das Programm der Verhandlungen mit Frankreich

schon seit geraumer Zeit mit Genehmigung des Kaisers in seinen
großen Zügen sestgelegt war , ist dieser Ausgang der Swinemünder
Besprechungen eigentlich selbstverständlich . Es ergibt sich daraus
auch , daß neue Beschlüsse nicht gefaßt worden sind . Die Verhand¬
lungen zwischen dem Staatssekretär v. Kiderlen -Waechter und dem
Borschafter Cambon werden also fortgesührt werden . Nachrichtenüber den angeblich unmittelbar oder in allernächster Zeit zu er¬
wartenden Abschluß , eilen den Ereignissen voraus . Soweit ist man
noch nicht fortgeschritten, und damit erledigt sich auch die Behaup¬
tung , daß der Reichskanzler dem Kaiser in Swr : nmünde ein die
wesentlichen Punkte regelndes Abkommen über ein zwischen Frank¬
reich und Deutschland erzieltes Einverständnis habe vorlegen können.
Eingehende Angaben französischer Blätter über Einzelheiten der
Verhandlungen beruhen auf gewagten Kombinationen .Eine hiermit übereinstimmende Meldung des „Berl . Lok .-Auz.“
besagt : Die Verhandlungen zwischen Deutschland und Frankreich
sind noch immer im Gange. Alle Vermutungen , die aus der Reistdes Reichskanzlers und des Herrn von Kiderlen -Waechter zum Kaiserbereits auf ein festes Abkommen zwischen den beiden Ländern
schließen , entbehren des tatsächlichen Inhalts . Die weiteren Aus¬
einandersetzungen werden in der bisherigen Weise fortgesetzt werden
also in persönlichen Aussprachen zwischen dem Staatssekretär des
Aeußern und Herrn Cambon. Ein Communique über den augen¬
blicklichen Stand der Besprechungen ist vorläufig nicht zu erwarten .Di« Verhandlungen selbst dürften sich weiter glatt abwickeln, zumal
durch die Rede des englischen Premierministers festgestellt worden ist,daß England sich einer Einmischung enthalten wird ,□ Berlin , 1 . Aug. (Priv .) Obwohl unsererseits über die
Marokkoverhandlungen zwischen dem Staatssekretär v . Krder -len und dem französischen Botschafter Cambon verabredeter¬
matzen nichts bekannt geworden ist, so hält man doch hier in
sonst gut unterrichteten Kreisen die Pariser Meldung voneinem geplanten kolonialen Eebietsaustausch für keineswegsaus der Luft gegriffen, mit anderen Worten , man hält einen
Verzicht auf Togo gegen Eintausch eines Teilsder französischen Kongokolonie nicht für ausge¬schlossen. Man wird natürlich abzuwarten haben , was aus den
Verhandlungen herauskommen wird , die in diesen Tagen wie¬der

_ ausgenommen werden und voraussichtlich noch geraumeWeile dauern . Immerhin dürfte es sich lohnen , diesen Fall inVölker - und staatsrechtlicher Beziehung ins Auge zu fassen .!G Paris , 30. Juli . (Privat .) Der Gedanke , daß Frankreich einen
beträchtlichen Teil seines Kongo an Deutschland abtreten mutz , umdafür Ruhe in Marokko zu haben und vielleicht noch die deutscheKolonie Togo einzustecken, trifft in Paris auf keinen ernstlichen Wider¬
stand mehr . Der Grundsatz ist angenommen, daß man mit Deutschlandein Tauschgeschäft eingeht und daß nur noch der Preis festzustellen ist.Mit Befriedigung erwähnt man, daß der deutsche Unterhändler vonKiderlen -Wächter schon zweimal seine Forderungen herabgeschraubthabe und hofft auf eine dritte Herabsetzung . Rur in gewissen konser¬vativen und gleichzeitig klerikalen Kreise» ist man verstimmt darüber ,daß Frankreich seinen kleinen diplomatischenErsolg gegenüber Deutsch¬land lediglich der radikalen englischen Regierung verdankt . Der
„Solei !“ sagt in dieser Beziehung : „Warum haben unsere englischenFreunde , welche die Usurpierung von Agadir so übel ausgenommen ,nicht einen Kreuzer in diesen Hasen gesandt? Nur deswegen , weil die
Engländer ihre eigenen Streitkräfte nicht nötig haben , um Deutsch¬land zurückzuweisen . Sind wir nicht verpflichtet, in Marokko die
britischen Interessen zu verteidigen? Hat England nicht aus Frank¬reich seinen Soldaten in Maroklo gemacht ? Es wird aber nicht einmal
nötig sein, das Schießpulver sprechen zu lassen . Der französische Kongo

Ums blaue Banö bes Gzeans.
Roman von Oskar T . Schweriner .

(23 . Fottsctzung .) Nachdruck » ertöten.
Wie das bewußte Lauffeuer verbreitete sich die Nachricht.Belle Davis und P . Wolpert hatten sich verlobt . „Und Jack¬

son?“ fragte man gleichzeitig. So schnell vergessen ? Und man
zuckte,die Schultern .

Diese Belle Davis ! Wer weitz, wer weitz? !
Und das ganze Schiff war glücklich. Drüben die Derby-

tania zur Aufregung und zum Wettern und hier Belle Davis
zum Klatschen. Welch ein Glück!

Und herbei kamen sie in hellen Scharen , dem verlobten
.Paare zu gratulieren .

„Welchen Vornamen bedeutet eigentlich dieses P ?" Nie¬
mand wusste es . Man riet auf Paul , Philipp , Percey , einer

■sogar auf Prometheus und ein anderer , richtiger gesagt, eine
andere , brachte es sogar fertig , Belle selbst zu fragen .

„Ach , liebe Miß Davis , wie heißt denn Herr Wolpert mit
Vornamen ? “

Und siehe da , die Braut wußte es auch nicht, aber sie ließes sich nicht merken.
„Peter “ sagte sie kurz entschlossen.Und dabei blieb es.
Ein Weilchen später gab es bei den beiden Verlobten ein

herzliches Gelächter.
„Sage mal, “ frug Belle, „Du heißt doch Peter , nicht wahr ?“
Wolpert schüttelte den Kops.
„Nicht?“ entgegnete Belle gedehnt und fuhr dann entschie¬denen Tones fort :
„Du heißt doch Peter ! Sie haben mich gefragt und da Hab

kch
's gesagt und dabei muß es nun bleiben .

“
Wolpert kam das sehr komisch vor . Er wollte sich ausschüt-trn vor Lachen in seiner glücklichen Stimmung .
„Aber ich heiße doch - “

Da verschloß sie ihm dxn Mund mit ihrer Hand .
„Für mich heißt Du Peter .

“
Sie waren an der Reeling stehen geblieben und blickten

hinüber nach der Derbytania .
„In zwei Tagen sind wir in Newyork, in drei Tagen sindwir verheiratet , ist es Dir recht so ?“
Und dabei umklammerte seine Rechte ihren Oberarm so

krampfhaft, daß es sie schmerzte. Sie preßte die Lippen zu¬sammen, ließ ihn aber gewähren.
„Mir ist 's recht.“
In Gedanken versunken blickte sie hinunter in die weiße

Gischt, die sich an der Seite des Schiffes entlang zog.
„Ein stolzes Schiff , die Derbytania, “ unterbrach sie das

Schweigen.
Wolpert schien aus Träumen emporgerüttelt .
„Wie ? Ach so ! Die Derbytania ! O ja , ein schönes Schiff !“
Und dann :
„Ich wünschte wir wären darauf .

“
Belle blickte erstaunt in das Gesicht Wolperts .
„Weshalb ? Gefällt es Dir hier nicht ? “
„So meine ich's nicht , aber jede Minute , die ich jetzt früherin Newyork ankommen kann, wäre mir von Wert .

“
„Und Du glaubst, daß wir auf der Derbytania früher an¬

gekommen wären ?“
«Ich bin überzeugt davon !“
„Aber ich denke doch, wir haben das blaue Band , wir sinddas schnellste Schiff, “ widersprach Belle.
Wolpert blickte einen Moment sinnend in die Augenseiner Braut .
„Ich bin nicht eingenommen für Wetten, “ sagte er . „Ein

anständiger Mensch wettet überhaupt nicht auf eine Sache, deren
Endresultat er genau kennt . Aber ich will Dir einen Tipp
geben. Wette auf die Derbytania ! Wette , so viel Du setzen
willst ! Sie wird die Amerika um einige Stunden schlagen .“

„Glaubst Du?“

»Ich glaube überhaupt nichts . Ich sagte Dir schon» ich
weitz !“

„Ja , aber —“ begann Belle.
Ihre Worte wurden jedoch durch das helle Trompeten¬signal unterbrochen, das die Passagiere zum Frühstück rief .Galant bot Wolpert seiner Braut den Arm. um sie zum Speise¬salon zu führen . Das Deck ringsum war leer, es schien, als obdie übrigen Passagiere geflissentlich bestrebt waren , das Braut¬

paar möglichst ungestört und allein zi^ lassen . Und als Belle
bereits ihre Hand in seinen Arm gelegt hatte , beugte er sich zuihr hinab und flüsterte ihr ins Ohr :

„Ahnst Du denn, wie sehr ich Dich liebe?"
Es war das erste Wort von Liebe , das er zu ihr gesprochen.Sie blickte auf und nickte mit dem Kopfe .
„Doch, Du dummer Kerl ! Hätte ich sonst gewagt zu tun ,was ich getan ?“
Da preßte er ihren Arm fest an den seinen und so schritten

sie zum Speisesalon.

Wie üblich, nahmen Kapitän , Oberingenieur und erster
Offizier an der Frühstückstafel gleichzeitig teil .

Es war noch nie vorgekommen , daß, wie heute , bald nach '
Beginn der Tafel , ein Steward sich dem Kapitän näherte , ihm
einige Worte ins Ohr flüsterte, und der Kapitän darauf sich bei
seinem Nachbar entschuldigend , schleunigst den Saal verließ .Da der Kapitän als unumschränkter Herr seines Schiffes
während der Dauer einer Fahrt stets und überall der Mittel¬
punkt des Interesses aller ist, so war sein plötzliches Verschwin¬den sämtlichen Passagieren natürlich sofort ausgefallen . Man
flüsterte sich fragend allerlei Vermutungen zu , was eigentlichvorgefallen sein mochte. Da das Wetter fckwn. die See ruhig ,der Gang der Schiffsmaschinen fortgesetzt ein ganz gleich¬mäßiger blieb , so konnte der Verlauf der Fahrt zur Zeit nichtgefährdet sein . Und während man sich noch den Kopf überallerhand Möglichkeiten zerbrach, kam derselb - Steward " r s
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« ird das Lösegeld sei» . Das ist alles , ro» Herr Asquith verlangt.
Soweit haben wir es schon gebracht ! Ohne einen Schwertstreich wird
man unser Kolonialreich teilen, wie Preußen, Rußland und Oesterreich
im 18. Jahrhundert Polen unter sich teilten . Und unser bester Freund
England verurteilt uns zur Abtretung der Gebiete, die wir mit
unserem Blute getränkt haben . Nachdem wir den Kongo Deutschland
Überliefert , wird England ohne Zweifel Madagaskar und Japan Jndo-
ehina fordern . Um uns nicht schlagen zu müssen, werden wir auch das
geschehen lassen , denn eine erste Feigheit zieht eine zweite nach sich .
Die Gewohnheit der Schmach wird uns zur andern Natur werden .

"

Trotz der offenbaren llebertreibung dieses schwarzen Zukunftsbildes ist
doch der eine Punkt richtig , daß sich Frankreich aus Abneigung gegen
Deutschland in eine Abhängigkeit gegenüber England begeben hat , die
ihm teuer zu stehen kommen kann.

— Paris , 31 . Juli . Die offiziöse „Agence Havas " veröffent¬
licht folgende Note : Verschiedene Zeitungen haben sich in der letz¬
ten Zeit zum Echo von tendenziösen Gerüchten gemacht, denen zufolge
Deutschland zu ungewöhnlichen Einberufungen von Reservisten
schritte, während Frankreich seinerseits außergewöhnliche militärische
Maßnahme träfe. Diese verschiedenen Gerüchte entbehren jeder Be¬
gründung.

Eine weitere Note der „Agence Havas " besagt: Ein Mor¬
genblatt hat einige vertrauliche Mitteilungen veröffentlicht, die ihm
von einer hochstehenden deutschen Persönlichkeit gemacht worden
seien , darunter auch eine angebliche Erklärung des Botschafters Jules
Cambon gegenüber dem deutschen Staatssekretär von Kiderlen-Wäch-
ter . Wir sind zu der Erklärung ermächtigt , daß die Jules Cambon
zugeschriebenen Aeußerungen in jedem Punkte unrichtig sind. — Dieses
zweite Dementi der „Agence Havas " bezieht sich auf eine Berliner
Meldung des „Matin "

, worin behauptet waren war, der französische
.Botschafter Cambon habe Herrn von Kiderlen-Wächter , als dieser in
einer Unterredung über die marokkanische Angelegenheit eine scharfe
Tonart anwandte, gesagt : „Aber mein verehrter Herr Minister ! Sie
vergessen , daß Ihr Souverän in Kiel gesagt hat : Mit oder ohne
Kompensation! Marokko ist mir gleichgültig."

== Paris , 1. Aug . (Privattel . ) Trotz der von deutscher
Seite wiederholt abgegebenen Erklärung , daß in Agadir keine
Landung deutscher Truppen erfolge noch beabsichtigt sei, läßt
sich der „Matin " aufs neue melden, daß der Kreuzer „Berlin "
ein Detachement von 30 Matrosen gelandet habe . Das ge-

'nannte Blatt berichtet weiter , daß sich unter den Eingebore¬
nen der Umgegend von Agadir eine Gärung bemerkbar

!mache. Die Leute des Krinmasstammes hätten den heiligen
ittieg erklärt und befänden sich auf dem Anmarsche. ( ? )

Tages-Mundschau.
Deutsches Reich .

= 1 München , 31. Juli . Wie der Korrespondent der „Franks . Ztg .
"

hört , bereitet die bayer. Regierung eine Abänderung gewisser Bestim¬
mungen der Eemeindeverhältniswahl vor . Insbesondere kommen
dabei die Vorschriften über die Bestimmung der Ersatzmänner in Be¬
tracht, die nach den seitherigen Erfahrungen zu Unzuträglichkeiten
führen können, weil die geringe Zahl der Ersatzmänner die Gefahr von
lästigen Ersatzwahlen mit sich bringt. Die Regierung hat schon vor
längerer Zeit in dieser Frage Erhebungen angestellt . Es ist zu er¬
warten, daß sie die neuen Berordnungen noch vor den im Spätherbst
stattfindendenEemeindewahlen erlassen wird.

Mehr Pferde für unsere fahrende Batterien !
Llp. Ein Feldartillerist schreibt uns :

' Oft genug, besonders auch bei den Erörterungen über die letzte
Militärvorlage , ist von fachmännischer Seite in der Presse darauf hin¬
gewiesen worden, daß der Friedensetat unserer fahrenden Batterie
an Pferden nicht ausreicht . Im Kaiser -Manöver des vorigen Jahres
hat man Batterien zu sechs Geschützen überhaupt nicht gesehen , weil
der neu eingefuhrte Beobachtungswagen, bei kaum hinreichender Zug¬
kraft, pro Abteilung vier vierpferdige Gespanne in Anspruch nahm.

Die in der neuen Militärvorlage für den Herbst 1911 vorgesehene
Vermehrung des Friedensetats der fahrenden Batterie um drei
Pferde ^ ein Pferd war schon früher zugestanden — ist, wovon man
im Kriegsministerium schon jetzt überzeugt zu sein scheint, entschieden
unzulänglich. Zwei weitere Pferde bei jeder Batterie werden allein
schon für die Bespannung des Beobachtungswagens hinzutreten müs¬
sen. Dann aber fehlen immer noch die Pferde für den Beobachtungs¬
wagen der Abteilungen, der doch auch sechs Zugpferde unv ein Reit¬
pferd für den Fahrer erfordert , Abgaben, die der geringe Pferde-
Etat der fahrenden Batterie nicht erlaubt.

Es hapert aber nicht an Zugpferden alleist , sondern auch an Reit¬
pferden . Die Scherenfernrohre für die höheren Artilleriestäbe, die
Fernsprecher und das Richtgerät für die Batterie steigern den Bedarf
an Reitpferden recht fühlbar. Die besten artillerietechnischen Hilfs¬
mittel werden unwirksam , wenn der dazu gehörige Bedarf an Pfer¬
den ungedeckt bleibt.

Ohne eine weitere Steigerung des Friedensetats an Pferden für
die fahrende Batterie wird man also bereits im nächsten Militäretat
nicht auskommen können.

Die preußisch - süddeutsche Klassenlottrrie .
lü Berlin , 31 . Juli . Run hat also auch das süddeutsche Gemüt

den Lockungen nicht länger widerstanden . Bisher war in den bayeri¬
sche« und württembergischen Parlamenten , wenn die Sprache auf das

Lotteriespiel kam, immer viel zu hören von den Gefahren und Schädi¬
gungen, die der Spielteufel dem Leib und der Seele des Volkes
bringe, und daß es eines Staates unwürdig fei , sich durch solche Mittel
zu bereichern . Das war alles richtig gedacht und schön gesagt ; aber
wenn die Finanzminister auf das große Loch starrten , das neue For¬
derungen in die Staatskasse, wie in Württemberg die geplante Aus¬
besserung der Beamten, in immer größerem Umfange rissen, da fingen
sie an , zu kapitulieren und aus der Rot eine Tugend zu machen. So
ist es denn jetzt bekannt geworden, daß die preußische Klassenlotterie
in Bayer», Württemberg und Bade« ihren Einzug hält , wo sie bisher
sträflich verboten war . Die Ziffern, die sich die Staaten sicherten, zei¬
gen , daß man sich keinen schlechten Lohn ausbedang. Wenn schon ein¬
mal das Prinzip fallen soll , dann muß auch etwas dabei herauskom¬
men . Die Reichslotterie als neueste Errungenschaft des Reichsgedan¬
kens ist also im Anmarsch.

Belaie «.
= Brüssel. 31 . Juli . In dem Prozeß der Prinzessin

Luise von Belgien gegen den belgischen Staat über die Erb¬
schaft König Leopolds beantragte der Staatsanwalt Back dis
Abweisung der Klage. Das Urteil wird am 30. Oktober ge¬
sprochen werden.

Gnaland.
= London , 31 . Juli . (Tel .) Das Unterhaus hat heute die Ver¬

handlung über das Berficherungsgesetz wieder ausgenommen und wird
sie wahrscheinlich in den nächsten beiden Tagen fortsetzen. Man er¬
wartet, daß die Beratung der Amendements zur Parlamentsbill am
Donnerstag stattfinden wird.

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektionder Staatseisenbahnen

vom 29. Juli 1911 wurde die Eisenbahngehilfin Mathilde Laub in
Karlsruhe etatmäßig angestellt .

personalnachrichten
aus dem Ober -Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Bersetzt die Postassistenten : Oskar Brändle von Gaggenau nach
Baden-Baden, Adolf Fischer von Baden-Baden nach Karlsruhe, Karl
Frank von Wiesloch nach Reckargemünd , August Fromhold von Achern
nach Pforzheim, Karl Kientz von Karlsruhe nach Durlach , Bertold
Köhl von Baden-Baden nach Durlach , Wilhelm Möhler von Eaggenau
nach Pforzheim, Hugo Ritzinger von Ettlingen nach Heidelberg , Her¬
mann Schmidt von Buchen nach Heidelberg , Ludwig Schüßler von
Karlsruhe nach Bruchsal , Reinhard Tanner von Odenheim nach
Rastatt, Richard Vierneisel von Kappelrodeck nach Manyheim , Karl
Wesel von Baden-Baden nach Pforzheim; der Telegraphenassistent Karl
Keßler von Karlsruhe nach Baden-Baden.

Kadifche Chronik.
Z Karlsruhe, 1 . Aug. Rach Mitteilung der amtlichen Auskunfts¬

stelle der badischen Staatsbahnen im internationalen öffentlichen
Verkehrsbureau in Berlin werden zu den badischen Feriensonderzügen
nach Basel, Schaffhausen und Konstanz (Bodensee ) von Dortmund,
Essen, Hagen , Köln, Krefeld am 3. August auch in diesem Jahre die
beliebten Gabelfahrkarten ausgegeben, die wahlweise nach mehreren
Stationen gültig sind . Dadurch ist es in bequemer Weise ermöglicht ,
Touren im Schwarzwald oder in der Schweiz auszuführen, ohne daß
man genötigt ist, nach dem Ausgangspunkt der Rundreise zurück¬
zukehren. Gleichzeitig macht die Auskunftstelle Reisende, die aus
irgendwelchen Gründen die Ferienzüge nicht benutzen, auf die Ver¬
wendung der festen (ermäßigten ) Rundreisekarten Baden-Schwarzwald-
Schweiz aufmerksam .

ltz Karlsruhe, 1 . August . Da im Auslande Geflügelseuchen in
bedrohlicher Weise herrschen, hat das Ministerium des Innern in
der neuesten Nummer des Gesetzes- und Verordnungsblattes ange¬
ordnet , daß mit Wirkung vom 1 . Oktober d . Js . lebendes Geflügel
aus dem Ausland nur über die Zolleingangsstellen in Konstanz ,
Singen , Waldshnt und Bafel eingeführt werden dürfe . An der Zoll-
eingangsstelle werden die aus dem Auslande kommenden Geflügel-
transvortq einer tierärztlichen Untersuchung unterzogen , krankes oder
verdächtiges Geflügel ist zurückzuweisen. Ist der Gesundheitszustand
nicht zu beanstanden , so hat der Erenztierarzt ein Gesundheitszeugnis
auszustellen . Auf das im Post- und Reiseverkehr und auf das über
See aus dem Auslande eingehende Geflügel, sowie bis auf weiteres
auf die Durchfuhr von lebendem Geflügel durch das Reichsgebiet
finden diese Bestimmungen keine Anwendung. Davon sind auch bis
auf weiteres Tauben und Geflügel ausgenommen, das sich im Be¬
reich des Verkehrs im Erenzbezirk bewegt, sofern es sich um Trans¬
porte von weniger als 20 Stück handelt .

E Ettlingen , 31 . Juli . Am Samstag kam auf der Linie
der Albtalbahn zwischen Brötzingen und Pforzheim eine Frau
unter die Maschine des Zuges , fodaß sie so schwer verletzt
wurde, daß sie vergangene Nacht starb.

k> Pforzheim , 31 . Juli . Morgen sollte auf der Bahnstrecke
Brötzingen-Pforzheim der elektrische Betrieb durch die Stadt
übernommen werden. Es wird das jedoch nicht möglich fein,
da die elektrischen Lokomotiven noch nicht da sind und da die

Lokaleisenbahngesellschnft mit dem Uebergabebahnhof -sD
Brötzingen noch nicht fertig ist . ??

+ Pforzheim, 31 . Juli . In die Ferienkolonie konnten in
diesem Jahr von 200 angemeldeten Kindern ca . ISO geschickt
werden.

ck. Mannheim, l . Aug. Der Seniorchef der Firma Wernes'
& Nicola , Eermania-Mühlenwerke, Mannheim und NeckargemüMf
E . m. b . H ., Herr Josef Werner, ist, wie bereits kurz gemeldet, gestern ,
früh 4- llhr in seiner Villa in Reckargemünd im Alter von 62 Jahren
einem Herzleiden erlegen. Der Verstorbene hat die Firma aus kleinen '

Anfängen zu einem der ersten Geschäfte der Getreide- und Mühlen- :
branche durch seinen unermüdlichen Fleiß emporgebracht . Die Firma
hatte zuerst in Meckesheim und Reckargemünd durch Wasserkraft be¬
triebene Mühlen ; erster« wurde verkauft , die Neckargemünder gehört
noch der Firma . Nachdem der Jndustriehafen fertiggestellt war, war
Werner einer der ersten Ansiedler dort . Er ließ dort die aufs modernste ,
eingerichtete Germania-Mühle erstellen , die auch Erotzherzog Friedrich II .'
vor seinem Regierungsantritt- besichtigt und sich über die Einrichtung
sehr anerkennend ausgesprochen hat . Nachdem seine drei Söhne in das
Geschäft eingetreten waren, zog sich der Dahingeschiedene aus dem
Geschäft zurück , um in seiner Villa in Reckargemünd seinen Lebens»!
abend zu beschließen. Joseph Werner bekleidete auch mehrere Ehren¬
ämter» er war Vorstandsmitglied der deutschen Handelsmüllerei, des
Vereins der Jndufttiellen auf dem Waldhof, der HeidelbergerHandelN-
kammer und früher der Mannheimer Börse , ferner gehörte er dein
Aufsichtsrat der Rhein- und Seetransport-Aktiengesellschaft an. Poli¬
tisch war er nicht hervorgetreten . Die Stadt Mannheim und Neckar¬
gemünd verlieren in ihm einen liebenswürdigen und wohltätigen
Bürger. -

ck . Mannheim , 31. Juli . Der von seinem Truppenteil ,
dem Erenadierregiment Nr . 109 in Karlsruhe , sich entfernte
Grenadier Friedrich Büttner , der am 16. Juli in einer hie¬
sigen Badeanstalt , als er sich Zivilkleider zu seiner Flucht
aneignen wollte, verhaftet wurde und sich in der Schloßwache
in sein Seitengewehr stürzte, hat sich von seinen schweren
Verletzungen soweit erholt , daß er heute nachmittag in einem
Handkrankenwagen nach dem Bahnhof gebracht und von dort
per Bahn nach Karlsruhe in das Lazarett befördert werden
konnte.

-i- Heidelberg, 31 . Juli . Seit mehreren Jahren standen die Städte
Mannheim und Heidelberg mit der Eroßh . Domänenverwaltung
wegen Abtretung eines Waldgeländes in der Rheinebene, auf dem ein
gemeinsames Wasserwerk errichtet werden sollte , in Verhandlung. Die
Ausführung des Plaües scheiterte aber an der Höhe der Forderung
von über 8 Millionen Mark . Die Stadt Heidelberg, die in den näch¬
sten Jahren die Schwemmkanalisation einführt und daher die Frage
der Wasserversorgung geregelt haben möchte, ist nun erneut mit der
Domänendirektionin Unterhandlung getreten wegen Ausführung von
Pump- und Bohrversuchen im Domänenwald „Untere Lvßhardt".
Der Bürgeransschuß soll die Mittel hierzu genehmigen. Die Ver¬
wirklichung dieses neuen Projektes würde eine Röhrenzuleitung von
annähernd 25 Kilometer erfordern .

□ Heidelberg , 31. Juli , Im Schlußakt der Höheren Mädchen¬
schule nahm am Samstag Direktor Geh . Hofrat Dr . Thorbecke, der
in Ruhestand tritt , Abschied. Von verschiedenen Seiten wurde aus
diesem Anlaß der 34jähr . segensreichen Tätigkeit Thorbeckes als
Leiter der Höheren Mädchenschule und des damit verbundenen
Lehrerinnenseminars gedacht. Die Stadt hat den Heidelberger Maler
E. Schmidt beauftragt, ein Bild Thorbeckes zu malen, welches zur
Ehrung des scheidenden Direktors der Anstalt gewidmet wird. Thor¬
beckes Nachfolger ist bekanntlich Geh . Hofrat Prof . Dr. Waag.

ck . Weinheim . 31 . Juli . Durch einen Streckenarbeiter
der Nebenbahn Weinheim—Fürth wurde ein größeres Eisen¬
bahnunglück verhütet. Auf einem Seitengleis , das zur
Hildebrandtschen Mühle führte ,

" führ" " ein " von der Mühle
kommender Materialzug bei der Station Weinheim —Tal
gerade in das Hauptgleis , als ein von Birkenau kommender
Personenzug aus dem ungefähr 70 Meter entfernten Viadukt
kam . Der Arbeiter sprang rasch dem Personenzug entgegen !
und machte den Lokomotivführer auf die Gefahr aufmerksam,
der den Zug auch noch rechtzeitig zum Stillstehen bringen
konnte.

) : ( Reute (A . EmMendingen ) , 31 . Juli . Am Sonntag
brannte die große Seegraslagerhalle der Firma W . Vollerath in :
Emmendingen nieder , in welcher gegen 900 Zentner Seegras !
der diesjährigen Ernte untergebracht war . Es wird Brand¬
stiftung vermutet. •

B . Vom Feldberg , 31 . Juli . Der Neubau der Zastlerhütte
am Nordabhang des Feldbergs ist bereits so weit vorgeschrit- !
ten , daß die.ErLffnung noch diesen Herbst stattfinden wird . Die !
neue Hütte , die bereits im Rohbau fertig dasteht, verspricht in ,
ihrem treulichen Aussehen ein vorzügliches Touristenheim zu
werden . Während des Baues werden den Touristen in einer
provisorischen Hütte Erfrischungen usw . von der Bewirtschaf» i
terin verabreicht.

a . Adelsberg (A . Schönau) , 31 . Juli . Nunmehr hat die '
Gemeinde nach zwei erfolglosen Wahlgängen im dritten ein§
Eemeindeoberhaupt erhalten . Von 38 Stimmen fiele» 24

flüsterte auch dem Oberingenieur etwas zu , worauf ' dieser sofort
dem Kapitän folgte. Und als nur gar eine Minute später
auch der erste Offizier abgerufen wurde , da hatte die Er¬
regung unter den Passagieren den Höhepunkt erreicht. Vis
gleich darauf einer von ihnen , dessen Sitz sich dicht am
Fenster befand , auf das Meer hinausspähend , plötzlich ausrief :

„Die Derbytania ! Die, Derbytania ! Sie ist uns mir
einem Male voraus !"

Das war das Signal zum allgemeinen Aufbruch. Ihr
«Frühstück im Stich lassend , stürzten Herren und Damen der

Treppe zu und bald standen sie alle in langen Reihen an der
Reeling . Sie brauchten nicht mehr ihre Ferngläser auf das an¬
dere Schiff zu richten. Die Derbytania schien kaum noch eine
Seemeile vom eigenen Schiff entfernt . Selbst das ungeüb¬
teste Auge konnte es wahrnehmen , daß der Engländer bereits
einigen Vorsprung hatte .

Wolpert und Belle Davis standen in der Nähe der Treppe
zur Kommandobrücke. Aus dem Gesicht des Mannes lag es wie
Triumph , seine Augen schienen zu blitzen.

„Was habe ich Dir gesagt, " murmelte er . „was habe ich
Dir gesagt. Belle ?"

, Sämtlicher Passagiere hatte sich selbstverständlich eine große
Aufregung bemächtigt ; waren es doch zumeist Deutsche , die schon
aus Nationalstolz es nicht miterleben mochten , daß der Eng¬
länder dem Hapagdampfer das blaue Band wieder abjagte .
Denn , man gewinnt auf einer Ozeanreise das Schiff in wenigen
Tagen so lieb , wie man sein eigenes Heim zu Hause lieb hat ,
u>,d es hätte sich jeder Passagier in eigener Person gekränkt ge¬
fühlt, ' wenn sein Schiff geschlagen würde .

Nein ! Das stand bei allen fest, die Amerika durfte nicht
geschlagen werden !

Man tat , was man bei solchen Gelegenheiten gewöhnlich
tut . Man machte Dummheiten . Man ernannte in aller Eile
eine Deputation , bte zum Kapitän gehen und ihm sagen sollte ,
daß alle Passagiere ihn herzlich bäten , sein möglichstes zu tun .

um der Amerika den Vorrang zu sichern. Er möchte die Ma¬
schinen aufs äußerste anspannen , sie, die Passagiere , würden ihn
sicherlich decken . Und was für Ratschläge mehr. Und Wolpert ?
Gerade Wolpert hetzte sie zum Sprechen auf . Belle Davis ging
auch mit .

Sie fanden den Kapitän in Beratung mit dem Oberinge¬
nieur und dem ersten Offizier . Er hörte die Sprecher mehr
oder weniger ruhig an und ein ernster Beobachter hätte be¬
merken müssen , daß er sich Gewalt antat , nicht die ganze Ge¬
sellschaft zur Kajüte hinaus zu werfen . Wolpert mochte auch
ähnliches fühlen . Hin und wieder huschte ein unbestimmtes
Etwas über seine Züge. Jedenfalls versprach der Kapitän ,
daß er sein Möglichstes tun werde, die „Amerika" an der
Spitze zu halten . Und dann standen sie wieder alle oben
auf dem Sonnendeck . Und die „Derbytania " entfernte sich
schneller und immer schneller .

Schon mußten die Ferngläser hervorgeholt werden , im¬
mer mehr vergrößerte sich die Entfernung zwischen den bei¬
den Schiffen. Es war jetzt zwei Uhr nachmittags . Und es
war ganz klar , daß. wenn es so weiter ging , um sieben Uhr
die „Derbytania " den Augen der Passagiere der „Amerika"
entschwunden sein würde.

Eine Viertelstunde später. Dicker, schwarzer Rauch quoll
aus sämtlichen vier Schornsteinen der „Amerika" und . im¬
mer dicker wurde er und immer schwärzer . Unaufhörlich fiel
ein feiner Kohlcnruß auf die Passagiere des Sonnendecks
herab . Die weißen Jachtanzüge der Männer , die eleganten
Hellen . Toiletten der Damen wurden beschmutzt und verdor¬
ben . Alle paar Minuten eilte jemand die Treppe hinunter ,
um zu sehen , wieviel Meilen jetzt in der Stunde zurückgelegt
würden . Denn der Kapitän hatte dort am Fuße der Treppe
neben der üblichen Tourenkarte noch eine große Seekarte an -,
schlagen lassen , auf welcher halbstündlich durch ein Fähnchen
die Entwickelung der Schnelligkeit des Schiffes markiert

wurde . Trotz des Vorsprungs der „Derbytania "
, oder war .

es gerade infolgedessen , hörten die Wetten fast ganz auf, !
denn niemand wagte auf die „Amerika" zu wetten . Aber !
auf die „Derbytania " zu wetten , würde wiederum jÄ>em eirt-
zelnen Passagier jetzt wie Hochverrat Vorkommen — und im¬
mer mehr steigerte sich die Aufregung .

Es ist merkwürdig , was Menschen in der Aufregung qr-!
tragen können, ohne es zu beachten!

Um bessere Fernsicht zu haben , hatten sich die Passagiere
alle auf das unbedeckte Sonnendeck begeben. Man merkte
nicht , daß das Schiff infolge der aufs äußerste angespann - '
ten Maschinen erzitterte . Man achtete nicht auf Hunger und -
Durst . Stunde um Stunde verrann , im Westen senkte sich!
die Sonne , man merkte es nicht . Nur immerzu die Augen
auf das andere Schiff gerichtet ! Fast unbeweglich, an dir ,
Reeling sich festhaltend , verbrachten die Passagiere der „AM -
rika" den Nachmittag des Tages .

Als es dunkelte und das Trompetensignal die Passagiere
zum Diner rief , da hörten sie es nicht . Es gab nur eine
Frage : sind wir näher gekommen ? ! Und als es ganz dun -!
kel war , daß man nur noch die Lichter des anderen Schiff«
aus de : Ferne blitzen sehen konnte, als man notgedrungen ,
für heute die weitere Beobachtung aufgeben mußte, da
herrscht « eine recht gedrückte Stimmung .

Denn man mußte sich eingestehen, daß die „Amerika"
nicht nur der „Derbytania nicht näher gekommen , syndern
daß die Distanz zwischen den beiden Schiffen sich zu UNHUN -
sten des eigenen Schiffes vergrößert hatte .

‘
- C ,

(Fortsetzung folgt .) .»F -
- ' > »'

Theater, Kaust und Wissenschaft.
0 Karlsruhe, 1 . Aug. Heute, Dienstag, den 1 . August wird Leo

Falls Operetten -Neuheit : „Die schöne Risette " zum dritten > Mqle
nusn°«>hrt. Morgen , Mittwoch, den 2 . August ist die 6. AuMhpWp
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stimmen auf Herrn Ratschreiber Sprich . Herr Eemeinderat
gerb . Lederer erhielt 12 Stimmen . Herr Sprich hat sich
bereit erklärt , die Wahl anzunehmen . «

st . Singen , 31 . Juli . Am Samstag abend wurden hier
«jer mit dem letzten Zuge von Schaffhausen ankommende
Saccharinschmugglerinnen festgenommen . Jede der Schmugg¬
lerinnen trug 10 Kilogramm Saccharin in den Kleidern ein¬
genäht . Die Schmugglerinnen im Alter von 15—28 Jahren
stammen aus Oesterreich.

— Konstanz , 31 . Juli . Wie beim Gymnasium , so werden
jetzt auch an der Oberrealschule und an der Höheren Mädchen¬
schule Schritte eingeleitet , im Winterhalbjahr den Nachmittags¬
unterricht ausfallen zu lasten .

st . Konstanz . 31 . Juli . Hier hat sich ein Kaufmann in
demselben Augenblicke erschosten , als er durch einen Polizisten
verhaftet werden sollte . Der Mann wird von der Züricher
Polizei steckbrieflich verfolgt .

Zum Eisenbahnunglück bei Müllheim .' £ Berlin , 1 . Aug . (Prioattel .) Die Nachrichten, daß der Loko¬
motivführer Platte « am Abend vor der Müllheimer Katastrophe - in
einer Bodega gezecht habe , hat den Verein Berliner Lokomotivführer
veranlaßt , über den Lokomotivführer Platten » insbesondere über seine
geistige Berfastung zurzeit des Unfalles „authentische Erkundigungen "
einzuziehen, deren Ergebnis in einer Versammlung mitgeteilt wurde .
Danach müht « Platte « zurzeit des Unglücks irrsinnig
gewesen sein, da er , obgleich von seinem Heizer zweimal darauf auf¬
merksam gemacht, daß der Zug in Müllheim halten müsse , gar nicht
daranf reagierte, sondern de« Heizer nur mit großen Auge« anftarrte.
Als dann der Heizer selbst den Dampf absperrte und Anstalten treffen
wollte , den Zug zum Stehen zu bringen , war die Katastrophe auch
schon eingetreten .

Bei den Kollege«, mit denen Platten täglich in Berührung kam,
galt er schon längst als Sonderling . Sie sind, ebenso wie auch seine
Familie , der festen lleverzeugung , daß das Unglück nur eine Folge von
Plattens geistiger Unzurechnungsfähigkeit gewesen sei . Ob die
Geistesstörung schon länger bestand, ob sie eine Folge der großen Hitze
oder ob sie durch ungeuügende Ruhe hervorgerufen war , läßt sich vor-
länffg nicht feststellen.

Im übrigen ist es richtig, daß Platten am Abend vor dem Un-
glückstag »« 8 Uhr nach Beendigung eines achtstündigen Dienstes
seinen Durst durch drei Glas Bier und 0,4 Liter Wein gestillt hat .
Am 1% Uhr in der Rächt niußte er schon wieder aufftehen, um seinen
neuen Dienst anzutreten. Würde festgestellt werden, daß Platten zur¬
zeit des Unglücks normal gewesen ist, so müßte eine augenblickliche
geistige Störung angenommen werden , welche durch die sehr kurze
Ruhezeit, verbunden mit der großen Hitze, eine genügende Erklärung
fänhß, denn der Unfall geschah erst , nachdem Platten wiederum fast
siebe« Stunde« im neuen schweren Dienst gestanden hatte.

Aus der Pestden;.
Karlsruhe, ! . August.

A Ferien -Sonderzug . Der von der badischen Eisenbahnverwaltung
eingelegte Sonderzug nach Hamburg und den Rordseebädern (Basel—
Hamburg ) passierte gestern abend fahrplanmäßig den hiesigen Bahn¬
hof, auf dem kurzer Aufenthalt zur Wassereinnahme vorgesehen war .
Der Zug war sehr gut besetzt ; auch hier stiegen viele Passagiere zu.
Die durchlaufenden Eil - und Schnellzüge weisen zurzeit täglich Ver¬
spätungen auf , da die Reisezeit ihren Höhepunkt erreicht hat . Der heute
früh 7 .14 llhr fällige Schnellzug Paris —Wien hatte solche Verspätung ,
daß die Eifenbahnverwaltung von Straßburg aus einen Sonderzug
vorausgehen ließ.

> St A . Erundbesitzwechselund Bautätigkeit im Monat Juni . Es
wurden 84 (1910 : 35 ) Liegenschaften im Gesamtwert von 1463 824 oft
(982190 «ft) verkauft . Davon sind 15 (15) mit einem Wert von
847 555 «ft (809 075 M ) und 69 (20) mit einem Wert von 616 269 «ft
(123115 Jl ) unbebaute Eruitdstücke . Unter den unbebauten Grund¬
stücken befinden sich 34 (13) Bauplätze im Wert von 568 240 Jl
(109 160 «ft ) . Baugenehmigungen wurden 69 (1910 : 45) erteilt , da¬
runter für Wohngebäude 38 (7) . Bauabnahmen fanden 22 (34) statt ,
darunter für Wohngebäude 11 (8) .

ff Operettenkonzert . Im Kolosseumsgarten wird heute abend eine
italienische Rächt stattfinden , bei der die Kapelle des Feldartillerie -
Regtments „Eroßherzog" unter Leitung des Kgl . Obermusikmeisters
Liese ein Streichkonzert veranstaltet , in dem die beliebtesten Operetten¬
melodien zum Vortrage kommen.

§ Anfälle . Gestern abend K8 Uhr wurde das 4jährige Kind
eines in der Schützenstraße wohnhaften Bahnarbeiters , während es
in der Eingangstreppe des elterlichen Wohnhauses saß , von dem
Pferd eines Eiskutschers einer hiesigen Brauerei derart getreten , daß
es starke Verletzungen am linken Bein und an der Brust davon trug ,
die feine Verbringung in das städt. Krankenhaus nötig Machten .

_ _ gBPtrfrc fr reffe ._Das Pferd war jedenfalls , als der Kutscher rasch den Bock bestiegen
hatte , erschrocken und deshalb auf den Gehweg gesprungen , wobei das
Kind verletzt wurde . — In einer Maschinenfabrik in Mühlburg erlitt
gestern vormittag 11 Uhr ein Blechschmied aus Bietigheim dadurcheinen Unfall, daß ihm beim Blechschneiden ein Stück Blech gegenden linken Unterarm sprang und dadurch die Schlagader verletzte.Er wurde mittelst Autos in das städtische Krankenhaus verbracht . —
Zur gleichen Zeit und in derselben Fabrik ist einem Dreher aus Hags ,
feld eine Drehbankscheibe , die er von der Drehbank abschraubenwollte , ans den linken Fuß gefallen, wobei er sich eine Verletzung derlinken großen Zehe zuzog . Der Verunglückte wurde ebenfalls in das
städtische Krankenhaus verbracht.

Vermischtes.
— Berlin , 1 . Aug. (Tel .) Ein 2vjähriger Kaufmann , der Geld

seines Vaters unterschlagen hatte , schoß sich gestern vor dem elterlichen
Hanse eine Kugel in die Brust. Er starb auf dem Transport nach dem
Kankenhaus.

= Berlin , 1. Aug . (Tel .) Tin mysteriöser Skelettfund ,der auf ein Verbrechen hinweist , wurde auf dem Truppen¬
übungsplätze Döberitz gemacht. Der Gerichtsarzt stellte fest ,daß es sich um das Skelett eines etwa 3üj8hrigen Mannes
handelt , der allem Anscheine nach vor einem Jahrzehnt er¬
mordet worden ist.

•= Düsseldorf. 31. Juli . (Tel .) Heute morgen wurde der
Zigarrenhändler Otto Heinrich und seine Frau erhängt , sein
Sohn erdrosselt aufgefunden . Sämtliche Gashähne der Woh¬
nung waren geöffnet .

Mi Wiesbaden , 31 . Juli . (Tel .) Ein 18jähriges Hotel -
Dienstmädchen, dem der Portier wegen seines nächtlichen
llmhertreibens Vorwürfe gemacht hatte , stürzte sich morgens
51/2 llhr aus dem Fenster ihrer Dachkammer in den Hof und
war auf der Stelle tot .

Hitze und Gewitter.
-u . Karlsruhe , 1 . Aug . Mit derselben drückenden Schwüleund Trockenheit, mit welcher der Juli geendet , hat heute der

August sein Regiment angetreten und es hat in der Tat den
Anschein, als ob die bereits volle 4 Wochen anhaltende Hitz -
periode auf nicht absehbare Zeit fortdauern wird . Die Wetter¬
lage ist nämlich heute für das Anhalten des Schönwetters wie¬
der viel günstiger geworden , als für einen Umschlag . Am
gestrigen Abend umwölkte sich zwar der Himmel bedenklich
schwarz und man erwartete von Minute zu Minute den Aus¬
bruch eines schweren Gewitters , sowie den erquickenden Regen
und die ersehnte Abkühlung , aber alles blieb aus . trotz der
außerordentlich hohen Lustelektrizität und der fast unerträg¬
lichen Schwüle . Im fernen Westen konnte man einige elek¬
trische Entladungen wahrnehmen , die allerdings , von guten
Beobachtungsstellen gesehen, sehr heftig waren . Nach Mitter¬
nacht verzog sich das Gewölk und heute brennt nach wie vor die
Augustsonne aus wolkenlos blauem Himmel . Die Temperatur
betrug gestern abend 8 Uhr noch 31,3 Er . C . und selbst um 10
Uhr hatte sie die enorme Höhe von 27,5 Gr . C. Heute früh
8 Uhr zeigte das Thermometer 22 Er . E . . das Barometer , das
etwas gestiegen ist , 750 rau .

X Durlach, 31 . Juli . Die Witwe des Landwirts Eottstied
Meier erlitt Samstag abend einen Hitzschlag und starb in der
folgenden Nacht im Spital .

R . Graben , 1 . Aug . Gestern nachmittag wurde ein in
Neuthard wohnhafter verheirateter Bahnarbeiter während
der Arbeit am hiesigen Bahnhof vom Hitzschlag getroffen
und starb kurz darauf .

jd Mannheim , 1 . Aug. Welch großen Schaden die anhaltende
Hitze ohne Niederschlägebis jetzt in Feldern und Gärten verursacht ,kann man beurteilen , wenn man sich einmal gründlich umschaut. So
wird aus dem Mannheimer Vorort Feudenheim gemeldet , daß es dort
in den Gewannen mit sandigem Boden trostlos aussteht . Die Bohnen ,
sonst eine gute Einnahme für die Ackerbautreibenden, sind total ab¬
gestorben und auf eine Ernte ist nicht mehr zu hoffen . Bei den Kar¬
toffeln tritt die Frühreife ein . Der Tabak treibt in die Höhe ohne
richtige Blattbildung . Die Dickrüben haben nur geringen Ansatz . Am
schlimmsten steht es jedoch mit dem Futter ; Klee und Gräser sind voll¬
ständig verdorrt . Nicht viel besser sieht es auch auf den Feldern mit
schwerem Lehmboden aus .

-u Weinheim , 1. Aug . Die Frau des Landwirts Schmidt
wurde am Sonntag nachmittag , als sie mit Erntearbeiten auf
dem Felde beschäftigt war , vom Hitzschlage getroffen , an dessen
Folgen sie noch kurzer Zeit starb.

$ Adelsheim , 31 . Juli . Ueber das Bauland ging gestern
ein heftiges Gewitter nieder . In der hiesigen Gegend sielen
Hagelkörner bis zu Haselnußgröße . An der Ernte wurde da¬
durch großer Schaden angerichtet.

-a - Vom Schwarzwald , 1 . Aug . (Privat .) Nahezu einen
Monat hält nunmehr die Hitze und Trockenheit im Schwarz¬
wald an . Tagtäglich klettert die Quecksilbersäule in den

von «Ihr Adjutant "
» der Novität , die bisher den größten Erfolg

hatte . Für Donnerstag , den 3 . August wird der «Walzertraum " mit
Fräulein Grabitz, Schwarz und Richter» Herrn Becker, Erotzmann ,
Karnbach» Warbek und Richter vorbereitet .

= Frauenalb , 1. Aug . In den Klosterruinen von Frauenalb wird
morgen , Mittwoch, nachmittags 6% Uhr , wieder eine Freilicht -Auf-
führung von Grillparzers wundervollem Drama „Sappho " stattfin -

, den . Da die erste Vorstellung dieser Art die lebhafteste Anerkennug
fand , so wird auch diese Wiederholung allgemeinem Interesse begegnen.

— Düsseldorf, 1 . Aug. (Tel .) Zum Studienleiter an der neu¬
errichteten Akademie für Kommunalverwaltung in Düsseldorf ist
Aniverfitätsprofessor Dr . Stier -Somlo in Bonn berufen worden .

--- Rom . 31. Juli . In dem Palazzo Farneß wurden
qeHtern nacht zwei Bilder von Guido Bern und eines von
Rubens gestohlen . Bon den Dieben fehlt jede Spur . Der
Portier des Palastes wurde verhaftet .

Gerichtszeiturig.
0 Heidelberg , 31 . Juli . Nachdem am Samstag das Kriegsgericht

sich mit der Duellaffäre hiesiger Oberrealschulprofessoren befaßt hatte ,
--st«md heute der zweite der Kartellträger , Professor Dr . Karl Treiber ,
vor der Strafkammer . Während vor dem Militärgericht der Heraus¬
fordernde zu vier Tagen und der Kartellträger zu einem Tag Festungs -
^ lft verurteilt wurde , erkannte das Zivilgericht auf eine verhältms -
mäßig etwas höhere Strafe . Es verurteilte ihn , obwohl es feine Be¬
mühungen zur ftiedlichen Beilegung der Streitigkeiten anerkannte , zu
Wee Tage « Festungshaft . Als straferschwerend wurde das schlechte
Beispiel , das durch das Verhalten der Professoren der Jugend ge¬
geben wurde , angenommen .

®> Mosbach . 31 . Juli . Vor der hiesigen Strafkammer hatte sich der
29 Jahre alte Franz Berberich aus Walldürn wegen Einbruchsdreostahls
zu verantworten . Berberich ist eine vielfach vorbestrafte Persönlichkeit
und wurde zuletzt Ende März nach Verbüßung einer zwerzahrrgen
Zuchthausstrafe der Freiheit zurückgegeben . Im Monat Juni kam der
AnKekkagte mich Walldürn , wo damals gerade große Wallfahrten statt -

Während einer Nacht verbarg sich Berberich rn ernemBercht -
stuhle der Wallfahrtskavelle und lieb sich in der Kirche ernjchUetzen .

Gegen Mitternacht erbrach er sämtliche Opferstöcke . Obwohl er durchden Turmwächter auf der Tat ertappt wurde , gelang es Berberich zu
entfliehen . In Aschaffenburg konnte er anderen Tages festgenommenwerden. Das Gericht verurteilte den Einbrecher zu 6 Jahren Zuchthausund 10 Jahren Ehrverlust .

= Berlin , 31 . Juli Bor der Ferienstrafkammer des
Landgerichts I hatte sich heute das Dienstmädchen WilhelmineNickel wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt und un¬
befugten Waffentragens zu verantworten . Bei der Ange¬
klagten war in einer früheren Verhandlung wegen Dieb¬
stahls , begangen an ihrer Schwester, ein Revolver gefundenworden , mit dem sie ihre als Zeugin auftretende Schwester
erschießen wollte . In der heutigen Verhandlung wurde die
Angeklagte zu 8 Wochen Gefängnis und 80 M Geldstrafe
verurteilt . Nach der Urteilsverkündigung suchte sie den
Toilettenraum des Landgerichtsgebäudes auf . wo sie vier
Schüsse auf sich abgab, die sie schwer verletzten .

Unglücksfälle.
ct . Schwetzingen, 1 . Aug . (Privattel .) Der 19 Jahre Lite

Schlosser Wilhelm Wallbaum , der in der Kunstseidefabrik be¬
schäftigt war , stürzte beim Anbringen der elektrischen Leitung
an der Decke ab und war sofort tot.

--- Gladbeck , 1 . Aug . (Tel .) Die Fra « eines Bergmannes
ist aus dem Fenster so unglücklich auf einen Gartenzaun ge¬
stürzt, daß sie förmlich ausgespießt wurde und auf der Stelle
tot war .

C . Bern , 1 . Aug . (Privat .) In Zell am See stürzten rin
junger Bursche und ein Mädchen eine Felswand hinab und
waren sofort tot. Beide sind aus Brünn .= Toblach (Tir .) , 31 . Juli . Vor dem Hotel Toblach scheutendie Pferde eines Wagens vor einem entgegenkommendenAutomobil . Der Wagen stieß an einen Prellstein , wodurch
die Insassen , drei ägyptische Prinzessinnen , herausgeschleudert
wurden . Zwei erlitten lebensgefährliche , die dritte Dame
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Mittagsstunden auf 25—30 Er . Celsius und selbst die Nächte
sind schwül und drückend . Die Gewitter . Regenfälle und
Hagelschläge , die strichweise nieLergingen , sind von so kurzerDauer , daß eine Abkühlung nicht eintreten kann . Die Be¬
fürchtung einer Wasserkalamität ist allgemein , denn zahl¬
reiche Gebirgsbäche sind fast ausgettocknet. In den höheren
Lagen des Gebirges ist es infolge der stärkeren Sonnen¬
bestrahlung ganz besonders heiß. Die Heidelbeeren sind viel¬
fach verdorrt , so daß die Preise rapid steigen ; dasselbe istbei den Preitzelbeeren der Fall . Das Laub der Bäume ist
teilweise braun und gelb , vereinzelt fällt es schon welk zuBoden . Die Wiesen und Weideflächen im Hochschwarzwald
sind vollständig ausgetrocknet ; das Vieh vermißt seit über
einer Woche das saftige Weide -Gras . Die meteorologischeStation in Todtnauberg verzeichnet gegenwärtig in diesen
Höhen, also in 1300—1500 im über dem Meere am Morgen15—20 Er . Celsius und als höchste Taqestemperatur 28—31
Grad Celsius .

) ( Tennenbronn (A . Triberg ) , 30. Juli . Ein schweresGewitter , mit starkem Hagelschlag verbunden , entlud sich
heute mittag über unserem Schwarzwalddorfe und der Um¬
gegend . Infolge der gewaltigen niedergehenden Wasser¬
massen trat die Schiltach über ihre Ufer und überschwemmte
Wiesen und Felder . Der Hagelniederschlag war so reichlich,daß die umliegenden Höhen streckenweise den Anblick einer
Winterlandschaft boten . Die Obstbäume haben bedeutenden
Schaden erlitten . Die Temperatur erfuhr durch das Gewitter
einen gewaltigen Rückschlag ; das Thermometer , dass vor¬
mittags noch 30 Grad aufwies , stürzte auf 14 Grad .

$ Vom Feldberg , 31. Juli . Doppelt angenehm wird es in der
gegenwärtigen trockenen Zeit von den Touristen empfunden , daßdie meisten Quellen im Feldberggebiet noch immer ihr köstliches
und erquickendes Naß spenden. Unter der Gluthitze hat auch
das Vieh auf den Höhen sehr zu leiden . Das Gras auf den
Bergwiesen beginnt zu verdorren.

g . Donaueschingen , 31. Juli . Durch die lange regenlose
Zeit mit der fast unausstehlichen Hitze herrscht auf den
Feldern eine solche Trockenheit, daß die Erde Risse bekommt.
Die Brigach und Breg führen auch nur noch spärlich Wasser
mit sich , so daß die Mühlen - und Sägewerke ihre Betriebe
nicht ganz laufen lassen können. Die Breg liegt unterhalb
Bräunlingen eine große Strecke schon längere Zeit voll¬
ständig ausgetrocknet.

e Müllheim , 31 . Juli . Der verheiratete Hotelkoch Eduard
Bauer von hier stürzte beim Rasten auf einer Bank plötzlichtot nieder vermutlich infolge eines Hitzschlags . Der Verstorbene
stand Mitte der dreißiger Jahre .

e Viel (A . Müllheim ) , 31 . Juli . Die auf der Wiese mit
Oehmden beschäftigte 70jährige ledige Josefa Gettelinger erlitt
einen Hitzschlaganfall, an welchem sie auf der Stelle verstarb .

« t. Steißlingen (A . Stockach) , 31 . Juli . Infolge eines
Hitzschlages starb auf freiem Felde der 47jährige Landwirt
Paul Biedermann von Meiershöfe bei Steißlingen .

st . Immenstaad (A . Ueberlingen ) , 31. Juli . Der Knecht
Theodor Einhart wurde von einem Hitzschlag getroffen . Sein
Zustand ist sehr bedenklich .

st . Andelhofen (A . Ueberlingen ) , 31 . Juli . Der hier wohn¬
hafte Arbeiter Eduard Benz wurde am Samstag von einem
Hitzschlag getroffen , an dessen Folgen er im Krankenhaus
Ueberlingen starb. — Ebenfalls vom Hitzschlag getroffen wurde
die Frau Bürgermeister Büchele. Diese befindet sich bereits
wieder auf dem Wege der Besserung.

GR »

= Schwäbisch Hall , 31 . Juli . Im Oberamt Crailsheim
ereigneten sich zwei Fälle von Hitzschlag . Im Oberamt Gail¬
dorf hat schwerer Hagelschlag die Ernte zum Teil vernichtet .

= Berlin , 31 . Juli . In der Laubacherstraße in Wil¬
mersdorf wurde der Grünkramhändler Burchardt aus der
Augustastraße vom Hitzschlag getroffen und starb auf der
Wilmersdorfer Rettungswache . Kurz darauf brach « der
Fensterputzer Sternberg in der Wilmersdorferstratze vom Hitz«
schlag getroffen zusammen. Sein Zustand ist bedenklich. Auch
heute wurden mehrere Personen , welche erhitzt ins Wasser
gingen , vom Hitzschlag getroffen und sind ertrunken .

— Dresden , 31. Juli . Da der Dresdener Pegel infolge der ans
haltenden Trockenheit heute vormittag den Elbewasserstand mit minus
3,26 Meter aufwies , sieht sich die Sächsisch -Böhmische Dampfschiffahrts -
Gesellschaft genötigt , mit morgen den gesamten Betrieb auf der Strecke
Leitmeritz -Dresden -Mühlberg einzustellen . Lediglich auf der Strecke
Pillnitz -Dresden will man versuchen , mit ganz flach gehenden Fahr¬
zeugen den Verkehr teilweise aufrechtzuerhalten.

== Halle a. S ., 1 . Aug . (Tel .) Am Grabe ihrer Tochter
hat eine 78 Jahre alte Fra « aus Halle einen tödlichen Hitz¬
schlag erlitten . Ein löjähriger Kaufmannslehrling wurde
und der Kutscher leichte Verletzungen. Die Prinzessinnen be¬
fanden sich auf einer Vergnügungsreise .

M D j i b u t i (Abessinien ) , 1 . Aug . (Tel .) Eine Dynamit -
Explosion zerstörte in Diredauah das Z o l l h a u s und viele
europäische Häuser . Eine große Anzahl von Persone «,
hauptsächlich Eingeborene, sind getötet worden. Rach einer weite¬
ren Meldung sind außer dem Zollhause 56 europäische Wohn¬
häuser in die Luft geflogen . 36 Abessinier und 8 Arme¬
nier wurde« getötet , ein großer Teil der Stadt ist zer¬
stört . (L .-A. )

Beim Bade» ertrunken .st . Sipplingen (A . Ueberlingen ) , 31 . Juli . Beim Bade«
ertrunken ist der 75 Jahre alte Carl Bischof von Nesselwangen .Die Leiche wurde von badenden Knaben aufgefunden .

t= Dirschau , 31 . Juli . Beim Baden in der Weichsel
ist gestern in der Nähe von Gerdin ein Unterschweizer , in
Mnrienbürg ein Erntearbeiter aus Gerdin ertrunken . Dis
Leichen wurden geborgen.

= Hamburg , 31. Juli . Gestern nachmittag versank im
Moorflether Kanal ein badender Erdarbeiter , ein guter
Schwimmer , plötzlich in den Fluten , sein Bruder und ein
anderer Erdarbeiter sprangen ihm nach und ertranken eben¬
falls . Alle drei find Italiener .

•= Düsseldorf . 31 . Juli . (Tel .) Beim Baden im Rheinfind gestern drei Personen ertrunken.
— Koblenz . 31. Juli . (Tel .) Beim Baden in derMosel sind gestern zwei Personen ertrunken. Auch der Rheinforderte ein Opfer.

uw ->iuu;uiu.|uiu «9eii5 rraris verlor heute mittag10jährige Schuhmachermeisterssohn Friedel den Boden uiden Fußen . Auf sein Hilfegeschrei eilten der 22jähBauernsohn Engelhard und der verheiratete FabrikarbeVolke ! herber. Alle drei Personen ertranken.
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infolge der Hitze plötzlich wahnsinnig . Er durchschnitt sich d>
Pulsadern und erhängte sich dann .

M Altenburg , 31 . Juli . (Tel . ) Hier sind abermals d c
Mödlich« Hitzschläge vorgekommen. Es wurden davon zwcMänner und eine Frau betroffen . Alle drei stehen in de !
KOer Jahren . Innerhalb drei Tagen haben sich 6 Fälle vo
Hitzschlag ereignet .

>= Kvburg , 31 . Juli . Auf dem Bahnhof Steinach erlit .
gestern ein Mädchen einen Hitzschlag ; eine Händlersfrau , welch-,
dem Kinde Hilfe bringen wollte, wurde vom Zuge erfaßt und
getötet.

«=. Kassel, 31 . Juli . Die Hitze hält hier unvermindert an .
Heute sind 39^ Grad Schatten gemesien worden . Infolge -
besten ist die dritte Postbestellung für Kasiel und Umgebungtote auf weiteres eingestellt worden.

(hd Frankfurt a. M .. 31 . Juli . (Tel . ) Gestern sind hie.
uuf offener Straße 5 Fälle von Hitzschlag vorgekommen.— Paris , 31 . Juli . ( Priv .) Der Wassermangel erreichte am ge¬
strigen Sonntag in Paris einen unerhörten Grad . Aus Vorsicht hattedie Verwaltung schon seit mehreren Wochen von Mitternacht bis sechs
Uhr früh alle Leitungen geschloffen, aber das übte fast keinen Einflug
;aiif den Wasserverbrauch aus ; denn da die Bewohner vorbereitet
waren , so liegen sie vor Mitternacht ungewöhnlich viel Waffer aus
laufen , woran sie sonst nie gecocht hätten . Da nun die Trockenheit

.fortdauerte und einige Störungen in den Leitungen hinzukamen, so
waren am Sonntag früh die Wasservorräte fast ganz erschöpft . Ohne
daß irgend jemand vorbereitet war , blieb in den meisten Quartieren
der Hauptstadt an diesem ungewöhnlich heißen Tage das Waffer bis'
zumchpäten Abend ganz aus . Man wusch sich mit Mineralwasser und
wenn man dazu nicht reich genug war , schöpfte man Waffer aus den
Rinnsteinen , die für die Pferde bestimmt sind . Im „Matin " sucht der
neue Seinepräsekt sich zu rechtfertigen, was ihm nicht ganz gelingt ,und für die Zukunft das Beste zu versprechen . Diese Zukunft wird
aber erst mit Mai nächsten Jahres beginnen , weil dann in Saint -
.Maur an der Marne eine große Fabrik täglich 80 00V Kubikmeter
Flußwaffer durch Ozon reinigen wird . Im folgenden Jahr wird eine
ähnliche Fabrik in Jury entstehen und damit jedem Mangel begegnet
sein , denn das heutige Defizit beträgt bei einer durchaus anormalen
Hitze und Trockenheit 60- bis 70 000 Kubikmeter . Auch um der augen¬
blicklichen Not zu steuern, hat der Seinepräfekt ein Mittel gefunden,das freilich zweifelhafter Natur ist . Da es nicht an Seinewaffer
fehlt für die Befprengung der Straßen , soll ein Teil desselben nacheinem kurzen und jedenfalls nicht genügenden Reinigungsprozeß in
die Leitungen zu häuslichem Gebrauche eingeführt werden . Tatsache
ist , daß der skandalöse Waffermangel des Sonntags schon am Montageiner spärlichen Bedienung auch in den höher gelegenen Quartieren
der Stadt Platz gemacht hat , aber vorsichtige Leute dürfen dieses
Waffer nur in abgekochtem Zustande als Trinkwaffer benützen. Zu
Gunsten des neuen Seinepräfekten Delanney darf man wenigstens
sagen, daß er einiges getan hat , um die Errichtung der Ozonfabrik in
Saint -Maur zu beschleunigen. Sein Vorgänger wollte die Unter¬
nehmung in Wettbewerb geben, wodurch wieder ein Jahr verloren ge¬
gangen wäre , aber Delanney befahl den sofortigen Bau in städtischem
Auftrag .

i= Simla , 31 . Juli . (Tel .) Wie das Reuterfche Bureau
meldet, leidet tatsächlich ganz Indien unter der Dürre . Das
Getreide verdorrt in den vereinigten Provinzen , in den Zen¬
tralprovinzen und im Punjab . Regen ist dringend notwendig
in Rajputama , auf der Halbinsel Kathiawar , Eujrat und in
Sindh . Wenn die Dürre noch zehn Tage anhält , wird die
indische Regierung die gewöhnlichen Maßregeln gegen Hungers¬
not ergreifen müssen .

— Charlotte (Nordkarolina ) . 1 . Aug. (Tel . ) Infolge der
anhaltenden Trockenheit haben 152 Baumwollspinnereien in
Mord - und Südkarolina den Betrieb eingestellt.

Milchpreiserhöhung infolge der Hitze.
- Mannheim , 31. Juli . In einer Versammlung der

Milchhändler von Mannheim und Umgebung wurde li .
„Vlksst .

" beschlosien, den Preis ab 1 . August ds . Js . mit
2 Pfg . pro Liter zu erhöhen. Die Forderung ist auf die
Produzenten zurückzuführen, die durch die Maul - u . Klauen¬
seuche und durch die jetzt anhaltende große Dürre bedingt ist.
Wie das genannte Blatt feststellt , ist in Mannheim bereits
jetzt ein tatsächlicher Milchmangel zu verzeichnen.

1 ! C Köln , 1 , Aug . (Privattel . ) Die tropische Hitze hat in
Verbindung mit der Maul - und Klauenseuche einen empfind¬
lichen Mangel an Milch herbeigeführt , der bei der anhaltenden
Hitze sehr bedenklich werden dürfte . Gestern haben bereits viele
Milchhändler ihre Kunden im Stich gelaffen, da es ihnen nicht
möglich war , das erforderliche Quantum aufzutreiben . Die
gemeinnützigen Milchausschankstellen haben ihre Lokale gegen¬
wärtig geschlossen. Auch Mangel an Eis macht sich bemerkvar,
infolgedessen sind viele Kölner Restaurants , in denen sonst ein
reger Betrieb herrscht , gezwungen, schon vor 7 Uhr abends zu
schließen . Aus Aachen , Düsseldorf, Neuß und anderen Orten
versucht man hier für hohe Preise Eis zu kaufen, das zum Teil
in Automobilen befördert wird . In verschiedenen Städten er¬
höhen die Milchhändler die Preise oder geben die Milch nur
an Konsumenten , die e ' nen höheren Preis bezahlen.

Sport -Uuchrichlen .
— Cowcs , 31 . Juli . (Tel .) Die kaiserliche Jacht „Meteor " ge¬

wann das Rennen der großen Schoner. White Heather war zweiter ,Die deutsche Jacht „Sophie Elisabeth " gewann den internationalen
Heraussorderungspokal . Die Jacht des Königs Alfons „Hispania "
mit dem König an Bord belegte den zweiten Platz .

Von der Luftschiffahrt .
— Bremen , 1 . Aug . In Langenwarden ging gestern ein Ballon

des Luftschisserbataillons nieder, in deffen Gondel sich 4 Offiziere be¬
fanden . Bei der Landung schlug der Ballon so stark auf den Boden
aufs daß von den Insassen zwei Offiziere Beinbrüche und andere Ber-
letzungen erlitten.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

— Berlin » 31. Juli . Aus Deutsch - Sübwestafrika
wird amtlich gemeldet : Da es trotz aller Nachforschungen bisher
immer noch nicht gelangen ist, Aufklärnng über day
Schicksal der Kolonne Frankenberg zu schaffen und da
außerdem auch die am Okavango gelegene Polizeistalion
Kuringkuru und die KÜ Km. westlich von Andara (Libebe) ge¬legene Ablaten - Misslon Riangana gefährdet erscheint,hat sich der Gouverneur entschlossen , ein« stärker « Ex.
pedition in den Rordosten des Schutzgebiete » zu enfr
senden . Die Expedition setzt sich au» zwei Kompagnien ,

,
" «er halben Batterie , einer Maschinengewehr -
abt,it » NH «nd » ia . » B,rk « tzr » ,u , zusa» « ««. « ngchcht»

i, t amtrucjOian . 2) lenstag, oen I. August 1911. %lt . 3
: t Länge u:r Etappen
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ajor von Heydsbreck wirb die Expedition begleiten .
j ! f Swinemiu .de, 1 . Aug . ( Privattel . ) Die Abreise des

. eulichrn Kaisers erfolgt bestimmt heute abend 10 Uhr im
iaiferlichey Sonderzuz »ach Alten -Geabow bei Magdeburg .
Die Kaiseryacht „Hohenzoll - rn " und ihre Begleirschisfe ver -
. assen ebenfalls heute abend den Hafen .

— Paris , 1 . Aug . (Privattel .) Sabotage -Alte , die in der Nähe
von Nanry vorgelommen sind und bei denen Telephondrähte durch -
chnitten und Teiegraphenstangen umgerisien wurden , möchte eine hie¬

sige Telegraphenagentur sechs deutschen Soldaten in die Schuhe schie¬
ben . Sie sollen über die deutsch - srauzösische Grenze gekommen und
nach Verübung der Tat von französischen Erenzjügern ins Gefängnis
von Longwy eiugebracht worden sein . Wie aber selbst der deutsch¬
feindliche „Manu " meldet, ist in Nancy von einem derartigen Zwi¬
schenfall nichts bekannt.

Glasgow . 31 . Juli . Die Stadtverwaltung gab den
Offizieren und Kadetten des deutschen Kreuzers „Hertha " ein
Frühstück . Der Oberbürgermeister brachte ein Hoch auf den
Köniz und den Kaiser aus . Lord P r o o o st bat den Prinzen
Franz Joseph von Hohenzollern, dem Kaiser die Versicherung
der aufrichtigen Bewunderung Glasgows für Seine Majestät
zu übermitteln . Er fügte hinzu , England und Deutschland
hätten das größte Interesse an der Oberherrschaft zur See
und er hoffe , daß stets nur freundschaftliche, friedliche Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern herrschen würden .Das Hoch auf die Gesundheit des Kaisers wurde mit Be¬
geisterung ausgenommen.

kehrte aber nachts um 1 Uhr unverrichteter Sache
zurück. . \ , ;— Vraunfchweig, 31 . Juli . (Tel . ) Nach einer MeÜMk»
der „Braunfchw . Landesztg .

" sind in der Kolonie Rendorf »
Platendorf 509 Morgen fiskalischen Waldes in Brand geraten .
Ferner stehen bei Schönewörde mehrere hundert Morgen Wald
und Heide in Flammen . Auch bei Wahrenholz ist ein großer
Moororand entstanden.

— Uelzen (Hannover ) , 31 . Juli . Riesige WaMründ «
wüten hier , ferner in Bevensen, Münster , Soltav , Lnrgdors .
Jn Bevensen sind über 100 Morgen Heide verbrannt .- Trier . 31 . Juli . Im Eifeldorf Tondorf zündete der
Blitz und äscherte fünf Wohnhäuser nebst Stallungen ei«.
Ebenso vernichtete im Moselort Graach ein größerer Feuer
mehrere Wohnhäuser .

— Wien , 31 . Juli . Der Kaiser spendete für die vom Brand -
ung'.ück in Konstantinopel Betroffenen 20000 Kronen und die
österreichisch-ungarische Regierung 5000 Kronen .

Grotzfeuer in Bonndorf (Baden ).
0V. Bonndorf , 1 . Aug . (Privattel .) Heute nacht 2 Uhr ist

das weithin bekannte Gasthaus zum „Kranz " vollständig nie¬
dergebrannt . Das Feuer brach in dem Oekonomiegebäude aus .
Der Eigentümer , das Personal und die Paffanten konnten nur
das nackte Leben retten . Die Fahrniffe find total verbrannt .
Pferde und Bieh konnten gerettet werden. Der Gebäudeschaden
beträgt 44 000 Ji und der Fahrnisschaden ca. 42 000 Ji . Aus
sieben Ortschaften waren die Feuerwehren zur Stelle . Es wird
Brandstiftung vermutet .

Deutschlands Vorgehen in Marokko.
J ! [ London, l . Aug. (Privattel .) Jn der Marokkoangelegenheit

sind jetzt hier aller Augen nach Berlin gerichtet. Man erwartet , daßder deutsche Kaiser jetzt , wo er wieder in Berlin ist , einen versöhn¬
lichen Einfluß auf den Gang der Verhandlungen ausüben wird. Bei
seiner ausgesprochenen Friedensliebe hofft man , daß die Verhand¬
lungen jetzt zu einem schnellen Ende kommen werden . Man trägt
hier über den angeblichen Gang dieser Verhandlungen übrigens von
allen Seiten eine Menge von Gerüchten und Vermutungen zusammen,die den Stempel der Erfindung oder der Kombinierung von Tatsachen
deutlich an der Stirne tragen und deren Wiedergabe sich nicht lohnt .
Sonst herrscht eine abwartende Stimmung .

21. Wien, 1 . Aug . (Privattel .) Aus London geht der politischen
Korrespondenz von einem mit der englischen Politik vertrauten Ge¬
währsmann folgende Mitteilung zu : Die Ansicht , das Auftreten Eng¬lands in der Marokkofrage bedeute einen feindseligen Vorstoß gegen
Deutschland, muß als irrig bezeichnet werden . Die jüngsten Aeuße-rungen englischer Minister entsprachen niemals solchen Gelüsten,sondern dem Bedürfnis , Englands Stellung zu den jüngsten Verhand¬
lungen über die Marokkofrage scharf sestzulegen. Ein Vorstoß gegenDeutschland werde mit dem Wunsche des gegenwärtigen Kabinetts,eine Entspannung im Verhältnis zu Deutschland hervorzurufen , im
Widerspruch stehen .

Die Friedensliebe des liberalen Ministeriums und fein Strebe «
nach freundschaftlichen Beziehungen zu Deutschland könnten den Ge¬danken wecken, daß diese Gesinnungen eine lauere Haltung in Hinsichtauf die Jntereffen Englands in Marokko zur Folge haben könnten . DasKabinett Asquith müßte daher das Wurzelfaffen eines solchen Ge¬dankens in jeder Richtung Hintertreiben und alle beteiligten Kreisedavon überzeugen, daß es an Festigkeit des Willens zur Abwehr jederSchmälerung der Machtstellung der politischen und wirtschaftlichen
Interessen Großbritanniens von niemand übertroffen werden könne.

Mitbestimmend dazu war auch sicherlich der Wunsch , Frankreicheinen Beweis trener Erfüllung der aus der Entente sich ergebenden
Verpflichtungen zu geben. Ein darüber hinausgehendes Ziel hat esnie ins Auge gefaßt, insbesondere nicht beabsichtigt» die Berliner Ver¬
handlungen zum Scheitern zu bringen .

Die englischen Staatsmänner teilen vielmehr den Wunsch aller
Friedensfreunde, daß die deutsch-französischen Verhandlungen über die
Marokkofrage diese ihres Europa seit Jahren beunruhigendenCharakters entkleiden möge.

I -e . Berlin , 1 . Aug. (Privattel .) . Wie die „Boff . Ztg .
"

heute meldet , ist in Swinemünde das Borgehen
Deutschlands im Falle eines Scheitern » der
deutsch - französischen Verhandlungen - festge¬
stellt worden . Es wurden deshalb ffchon alle Maßnahmen
Deutschlands gegenüber einem etwaigen ungünstigen Ausgang
getroffen.

Vom Balkan .= Konstantinopel , 1 . Aug. (Wien . Korr.-Vur.) Da heute die
Frist für die Unterwerfung der Malifforen bezw . ihrer Rückkehr ab¬
läuft, beriet ein Ministerrat, dem auch der Kriegsminister beiwohnte ,gestern über diese Frage. Wie verlautet beschloß er, erst nach der An¬
kunft des Oberkommandierenden Abdullah Pascha im Aufstandsgebiet ,die für Freitag oder Samstag erwartet wird , definitive Befchlüffe zufaffen. Es heißt : daß die Pforte auf ihrer Forderung bezügl. das
Waffentragen bestehen will, wonach das Waffentragen nur denjenigengestattet sein soll , die berufsmäßig Waffen brauchen. Die Pforte sei
fest entschlossen, die Malifforen anzugreifen , und selbst über die Grenzehinaus zu verfolgen, wenn sie ihre Forderungen nicht annehmen .

Zur Entführung des Ingenieur Richter .
] ! [ Saloniki , 1 . Aug . (Privattel .) Aus Elaffona wird

berichtet : Gestern brachte ein Schäfer einen neuen Brief derRäuber , die den Jenaer Ingenieur Eugen Richter entführthaben . Sie verlangen in dem Schreiben, das deutsche Kon¬
sulat möge einen Vertrauensmann zu ihnen senden . Dieserwerde in keiner Weise feindselig angegriffen , er habe nichts
zu befürchten, man wolle bloß wegen der Höhe des Löse¬geldes und der Zahlungsmodalität mit ihm , unterhandeln .Die Räuber fügten dem gttechifch geschriebenen Brief , der
nach anderen Meldungen auch einige Worte in deutscherSprache enthalten soll, wieder die Drohung hinzu , daß Rich¬ter umgebracht werde, falls man ihrem Verlangen nicht ent¬
spreche . Die Behörden beabsichtigen , die Verfolgungen im
Olympgebirge einzustellen, weil sie zwecklos feien. Ihrer
Meinung nach haben die Räuber bereits den türkischen Boden
verlassen.

c=j Saloniki , 1 . Aug. Infolge der starken Zunahme der
Bandenumtriebe an der griechischen Grenz« wurde die Ein¬
stellung der Berfolgung der Entführer des Ingenieurs Richter
beantragt , damit die im Olympgebirge befindlichen Truppen
zur Verfolgung der Ban den herangezogen werden können.

Brand -Katastrophen.
----- Finsterwalde , 31 . Juli . Gestern entstand in der

Nähe von Gehra im Gebiet der Obersörsterei Grünhaus ein
Waldvrand , der sich schnell nach Norden ausdehnte und
immer noch »»ütet . Nach einer Auskunft von der zuständigen
Forstbehörde dehnt sich der Brand in der »inen Richtung vom
Römerkeller bis nach der Pechhütte ungefähr 8—10 Kilo¬
meter aus . Die Finsterwalder Feuerwehr wurde gestern
abend mit sinem S*»d« -«g in da« BrandgMet befördert .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
i= Karlsruhe, 31 . Juli . Zu dem Eingesandt „Unfairer Automobil¬

fahrer" bitten wir um die Feststellung, daß es sich bet dem in Rede
stehenden Vorfall , abgesehen von anderen Unrichtigkeiten , absolut nichtum ein unbegründetes oder gar böswilliges Nichtvorfahrenlaffen
handelte , daß vielmehr lediglich bei der an der fraglichen Straßenstellek
durch das Vorhandensein von zwei Bahnübergängen gegebenen Ge¬
fährlichkeit und bei der bereits eingebrochenen Dunkelheit sowie betdem lebhaften Fußgänger -Verkehr eine kurze Verzögerung geboten
schien, die kaum die Zeit von einer Minute in Anspruch nahm . Der
nachkommende Automobilfahrer hat die Situation offenbar nicht richtigerkannt , sonst hätte er keine Veranlassung gehabt , durch Werfen mit
einer Flasche und anderen Gegenständen seinem absolut unbegründetenUnmut einen ganz gewiß gesetzlich nicht zulässigen Ausdruck zu ver¬
leihen . Gerade durch das rücksichtslose Werfen bezw. durch das Ge¬
räusch der zerbrochenen Flasche wurde in dem vorfahrenden Auto¬
lenker die Meinung erweckt , es habe bereits ein Anfahren an deffen
rechts befindlicher Schlußlaterne stattgefunden und in der Absicht ,Schlimmeres zu . vermeiden, bog derselbe etwas nach links ab,während der Nachfahrende diesen Augenblick benützte, und entgegender Vorschrift rechts statt links vorfuhr . Wenn also überhaupt davon
gesprochen werden will , daß unter Umständen durch einen Zusammen -
prall der Autos jemand „grenzenlose Verantwortung " auf sich geladen
hätte , so hätte dieser Vorwurf sicherlich nicht den vorausfahrenden ,sondern den nachfahrenden Autofahrer treffen müssen . Der Betreffendehätte vielleicht besser getan , schon mit Rücksicht auf die zahlreichen
Passanten , die ohnedies genügend durch den Staub belästigt werden,seinen Chauffeur von dem sinnlosen Vorfahren abzuhälten , anstattdiesen noch zu veranlassen , in übermäßig raschem Tempo auf der
falschen Seite einen größeren Wagen zu überholen . Auf weitere Aus¬
einandersetzungen über faires und unfaires Fahren einzugehen, dürste
sich bei dieser Sachlage erübrigen .

Wafferstand des RhsinS .
Asnünnz . Hafenpegel, 31 . Juli 3,76 m (29. Juli 3. 81 w ).Schullerinl- l. 1. Aug . Morgens 6 Uhr 1 . 80 m (31 . Juli 1 .77 w).
-Hehl, 1. Aug . Morgens 6 Uhr 2,52 m (31 . Juli 2 .53 m).Marau , 1 . Aug . Morgens 6 Uhr 3 .85 m (31 . Juli 3,89 m).Mannheim , 1. Aug , Morgens 6 Uhr 3,06 m (31. Juli 3,09 w).

Rersnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag, den 1 . August :
Bürgerverein der Südweststadt. 814 Uhr Zusammenkunft i. Tyroler.Kaufm. Verein Frks. a. M. 8 Uhr Versammlung im Prinz Karl.Turngcmeiude . 8 U . Turn . f. Mitgl . a. Zögl . in der Zentralturnhalle,

Mit Fruchtsäften und

Monäamiu
versorgt die Hausftau den Nachtisch mit allerlei kalten,
erfrischenden Flammeris . Jeder Fruchtsaft mit Wasser £
verdünnt , kann mit Mondamin schnell gekocht, gestürzt |
und mit frischer Milch oder Schlagsahne serviert werden.
Auch mit Zitronen , oder Apfelsinensaft lassen sich köst¬
liche Flammeris bereiten.
Erprobte Rezepte hierfür auf den Mondamin-Packeten i 60, 30 u.15 Pfg.

r-
'Sans ßeyenbecäzr

Herren - Schneiderei ersten Hange*
XaismlraC* 177 n femmf: tSlt

V_ - _ J
# « i Empfehlen angelegentllohet

Qualitäts-Anthracltkotilenn. EierMets
„Bois Communal “

. Gutachten u. Refer. z. D . Gen .-Vertr . für Deutschi ,und Oesterr .-U . Ruhrnusskohlen , rußfrei brennende Nußkohlen , nichtbackend , Loks , Centralheizungsbrikets , sparsamer und billiger wieBrechcoksHolzkohlen , Anfeuerholz , Schwartenholz . Bündelholz ,buch . Scheit-Abfallholz , Holzkohlen und Torfkohlen , Hartpetroleum -feueranztlnder , gefahrl , billig , sparsam , bequem ( 100 Anzünd . 40
Bündelanzünder . 8539

JS £ Gehre » & Schmidt , ZähriDgerstrasse 106 .5 > Tel. 200 . Lager : Kriegstrasse 2e u. Zimmerstrasse (Rangierbahnh .)Verlangen Sie die diesjährigen , wesentlich billiger gestellten Preise .

r Günstige Gelegenheit ^
zum Einkauf von Kleiderstoffen und Seidenstoffen

bietet Ihnen der Bäumangsrerkaaf der Firma IOns
^ Carl BucHleylaii . A. Schahmacher, Kais^rstr . 149 . j

Heidelberger Gesellschaftsreisen. Wir machen auf die Heidelberger
Ferienreisen besonders aufmerksam. Da die Reisen trotz außerM >ent -
licher Billigkeit sehr gute Verpflegung und Unterkunft bieten, ttfteuen
sie sich in allen Kreisen größter Beliebtheit. Alles Nähere im heutigen ,
Jnjeratenteft, föföaJ
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Besonders vorteilhafte

Strumpfwaren.

Burchard’s

bietet Ihnen für

Ferien und Reise

enorme Vorteile !
Neu aufgelegt :

Eine Partie elegante
. “

m* 3.90
Eine Partie Schürzen f‘r D" “

en s« 85 %

Faul Bnrchard
Kaiserstraße 143 . 12018

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬augen und hervorstehenden Ballen . 3456*
Bedienung auch außer dem Haus. Telephon-Ruf 3084.Wilh . Oschwald ,

Kroneitstratze 31 , 2. Stock , neben Gebrüder Hensel.

VfLhrenä derInventur
io %
in bar oder doppelten Marken .

Fnnnmp I naoi » in Wäsche — Stickereien und Spitzen — Weiss -LUUrUIC Laydl Stoffe — fertige Damen - Wäsche — Gardinen .
Günstige Kauf-Gelegenheit für 11740 .2.2

Spezialgeschäft Oscar Baie
'
r, Kaiserstr. 174, bei der

Hirsehstr.

» » ! !
Empfehle meinen vorzüglichen Apfelwein in Gebinden von 25 Ltr .an , kann auch in Flaschen bezogen werden . Proben stehen zu Diensten .

Gottl . EHref , JHeftour . zum Merkur
Telephon 147 . ( 11881 .4.2) Kriegstraße 4V .

Gelegenheitskauf von Pianinos.
Aus den Beständen meines grossenLagers setze folgende neueund gebrauchte moderne Instrumente, nur gediegene Fabrikate,dem Verkauf aus :

Fabrikat: Holzart :
Sechstem schwarz, fast neu
Francke nussbaum, neu

schwarz, gebraucht
nussbaum, neu
schwarz, neu
nussbaum, gebraucht
schwarz, gebraucht
eiche, gebraucht
nussbaum, gebraucht
schwarz, gebraucht
mahagoni, neu
schwarz, fast neu
schwarz, neu

Nettopreise mit 5° |0 Skonto bei Barzahlung oder f Jahr Ziel.
5 Jahre Garantie .

H. Maurer, Hoflieferant, Karlsruke ,
Frledrichsplat * 5 . 11394.3.3

Kaps
Kraus

Ohmmus

Rosenkranz
Seiler

Weissbrod

Preis neu : Herabges. Preis
Mk. 1400 .— Mk. 105 « _
Mk. 860.— Mk. 730 .—

700 .— „ 350 .-
„ 1050.— „ 900 .—
. 750 .— „ 650 .—
„ 700 .— „ 480 .-
„ 700.— „ 430 . -
„ 850 .— , 500 .—
„ 850 .— „ 550 .-
* 650 .— „ 400 .—
„ 950 .— „ 800 .—
„ 750.— „ 575 .—

880.— „ 700 .-

Willi Augenstern
vorm . Karl Leib ,Karlsruhe , Karlstrasse SO

empfiehlt sein großes Lager in

Patpia -Fahppädepn
aus der altrenommierten Waffen- undFahrrad - Fabrik Weyersberg , Kirsch¬

baum & Co . in Solingen.
Sämtliche Zubehörteile stets

Vorrätig. 6886*
Eigene Reparaturwerkstätte .

Vernickelung und Emaillierung.

Span . Wein offen:
Rot ä Ltr . 60 ^ an 1 bis 19 Ltr .Weist ä „ 70 steuerfrei

per Ltr . 80 J
bei 5 „ ä. 75

Änsetzbranntwein
Kognak, Kirsch - n . Zwetschgenwaffer
re . billigst empfiehlt 11517 .4.2A. Sperling , Weinh-M. n. Käserei

Göthestraste 28 , Laden.NB. Reparaturen an Fässern,Standern , Kübeln ic . billigst.

Achtung ! -Si
la . prima ganz harte

nachital.
Art,Salami

feinster Anschnitt, pikanter Ge¬
schmack. beste, haltbareDauerwurst!
Fabriziert aus feinstem, unters .Roß- , Rind - und Schweinefleisch .Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ver¬
such führt zur dauerndenNachbestell-
ung . Pfund 105 Pfg . ab hier , Post¬
kolli , Nachnahme. B21740 *
A . Schindler, W-rSf»brill , Chemnitz i. 3.

Ratcn-Zahlung
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant.Herrenk!eidirng
an zahlungsfähige Herren aufmonatliche Raten , ULter Garantie
für guten Sitz.

Offerten unter Nr . 6555 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Pianino ,
kreuzsaitig , Panzerstinnustock, sehrgut im Ton , staunend billig zuverkaufen. B24070 .2 .2

Ritterstraste 11, 4 . Stock.

Marke

Marke

Marke
ff

ff

Die Rheinischen Braunkohlen -Brikets Merke „Wachtberg
“

sind heute fast überall erhältlich .
WnnliflinMn “ kommt aus einem der besten Rheinischen

„ IVaGIllJl8ry Braunkohlen -Reviere .

Jj6r5 -wird von erstklassigen Braunkohlen hergestellt .
Wooltflinnn “ hat einen Heizwert von 5133 Kalorien bei

, Waentoerg nur 4,34 % Aschegehait .

Marke „ WäßhUlBri )
“

wird in gleichmässig guter Qualität geliefert.
Marke „Wachtberg
Marke „Wachtberg

.Wachtberg
“

ii

« 1

Marke

steht deshalb keinen anderen Brikets nach.
wird bereits in weiten Kreisen anderen Marken vor *
gezogen .
muss vor Einlegung des Winterbedarfs probiertwerden . 12016

Die Probe bringt den Beweis !

Geschäfts - Eröffnung.
Zeige hiermit ergebenst an, dass ich unter heutigem im Hause

Kaisersfrasse 112, I Treppe, ein

n

$

eröffnet habe und halte mich bei Anfertigung von Jackenkleidern, Reit¬
kleidern , Paletots und Mänteln bestens empfohlen.

Als langjähriger Zuschneider in nur erstklassigen Firmen bin ich
mit allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten vollständig vertraut und
kann ich für tadellosen Sitz, prima Ausarbeitung , prompteste Lieferung
weitgehendste Garantie übernehmen . j 1982

Lager in deutschen , englischen und französisdien Stoffen .

August Kohlmeier,
langjähr . I. Zuschneider der Firma 8. ModeL

„ Meine Frau war über 50 Jahremit einer häßlichen

Flechte
behaftet . Kein gesundes Fleckchen' alte sie auf dem Leibe. Durch
^ucker's Patent - Medizinal - Seife
wurden die Flechten in 3 Wochen
beseitigt . Diese Seife ist Tausende
wert . E . W .

" ä St . 50 Pf . (15" |0ifl ) u.
1 .60M . (35°/0ig , stärkste Form ) . Dazu
Zuck -^ -Creme (nicht fettend u . mild )
75Pssu . 2M . BeiC . Roch. H. Bieler ,W. Baum , E . Dennig , Gg . Jacob ,O . Mayer , Th. Walz , sowie in sämtl .
Apotheken u . Drogerie » , in Mühl¬
burg : Max Strauß erhältlich .

Ick kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Franentleider , Stiefel , Uhren,Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬tär -Uniformen , gebrauchte Bet¬ten , ganzeHaushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahl«hierfür , weil das größte Geschäft
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.Offerten erbittet 10754
An- u . Derkaufsgeschast
Tel . 8015 . Markgrafenstr. 88.

Weißes Kinderbett
wegen Platzmangel zu verkaufen.B24190 Maienstraße la . V, 1.

8MMl>I-MligM
geben . Akademiestr . 10 , II . SB” 18*

H»<ti lillB0S= u. SUenöfild).
9324191,3.1 « reuzstr . 80 , 3. St .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 6545
Oskar Decker , Haarhandlung,Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

Junger Franzose,
Abiturient , erteilt Unterricht und
Konversation .

Offerten unter Nr . B24202 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

rsi

Extra billiger Verkauf .
Umbaues wegen gewähre auf alle Einkäufe

bis SO Prozent Rabatt .
IM. Günther , Spezialbaus für Hera-Artikel

Kaiserstrasse 114, zwischen Herren - und Waldstrasse . 11932

14 Tage nach Auftragserteilung
beschafften wir Teilhaber mit 25 Mille Einlage . Wer schnell und autverkaufen will oder Teilhaber sucht , wende sich an 6588*

Albert mtiiler , Karlsruhe, Kaiserftratze 167.
4379*

DeutscheMöbelgHBTÖinswütertüS»

■d . Hof sp « d i t« « r_

Prima Naturreine Weine :
1908 er, weist , per Liter von « 8 Pfg . an ,

.. rot , ,, „ „ 70 Pfg . „
1904 er Markgräfler , Klingelberger . Clevner , Muskateller ,

Affentaler , Zeller , Kälterer Seewein «. s. w.
Malaga , Madeira » Portwein , Sherry , Samos empfiehlt in

Leihfäffern oder Flaschen. 6519a .3 .2
• Ignaz Schmälzte in OttersweierWen)

Inhaber : Jheo Burtschcr , Telephon Nr . 213 , Amt Bühl.
— Auf der Reise für Gesellschaft — iu Hanse —

Onduliere Dich selbst
in S Minuten mit der gtseulich geschützten
Haar - Weilar » Presse „ Rapid “ . -

Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig , kinderleicht ! Da* “
dünnste Haar erscheint voll und üppig . Garant sicherste 5
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg . Preis In , n
Porto 20 Pf , Naehn. 20 Pf. mehr. Geld zurück , wenn erfolglos er.
Frai Ir . Edgar Heiaann , E. Mia W. 575

'■etsäamer Str. US. 0-
An einem der schönsten Plätze in Baden (Etat ,mehr . 1000 Einwohn .l

Woll - , K.- , Weissw . .
_ Geschäft zu verkaufen ,öon c -n€t Witwe wegen Zurückziehung ins Privatleben .Renommee , Lage und Geschäftsgang nur gut . 6504aLeute - die aus schönen Wohnsitz sehen,inden hier befand . Befriedigung . Anzahl , ca . 20 000 nötig.

A. Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7.
3 frischmelkende, schwarzweiße

Holländer Kühe
gibt billig ab . 6857a .3 .2Gut Ludwigsau,

bei Maximiliansau a. Rbein.
71 /l „ aook « etAM ein* "nk mehrfarbig , werben rasch nnl/iflrwsKartcn,

SfUhle
werden dauerh . gestocht , u . repariert .

Stuhlflechterei Fr . Ernst
8 .8 Adlerflraste 3 . 10685

Geldlotterie
zu Gunsten eines Ferienheims
f. arme , schwächliche Kinder
4228 Qaldgsw. « . IPrsm . bar Bald j

50 000 Mk.
Högl. HSchstgewinn

25 # « « hü .
15 .2 Hauptgewinn 6778a

15 000 Mk.
I Prämie bar Geld

10000 Mk.
4227 Gewinne

25000 Mk.
Ziehung 19. August .

I . ose h 1 Mk .
11 Lose lO^ Portu . List.30 S
ampfisbltLottorle-Unternohrasr

J . Stürmer
| Strassburg i. E ., Langestr.107.

In Karlsruhe : Curl Götz .
i . ebelstrasse 11/15, Gebr . j
Gtthringer , Kat «ergtr .60 ■

^
Von gutgebender Strumpffabrikwird

stiller Leilhaher
mit einem Kapital von zirka

40000 Mark
behufs Vergrößerung gegen Sicher -
ffellung des Betrages gesucht.Offerten unter Nr . 6842a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.8

Gebrauchtes, gut erhaltenes
Sk -Slibel- u. 3mm

zu kaufen gesucht. Angeb. unterNr . 11955 sind an die Expeditionder „ Bad . Presse* zu riLten . 3Ä '
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Hotel-Restaurant „Friedrichshof“
(Direktion : G . Münzer ).

Heute Dienstag , im Garten :

Grosses Militär =Konzert
gegeben von der vollständigen Kapelle des

3 . Bad. Feld-Artillerie-Regts . Nr. 50 .
Leitung: Kgl . Obermusikmeister Schotte .

Eintritt 30 Pfg . Anfang 8 Uhr .

Auserwähltes Programm !
ff . Sinner Export - u . Tafel - Bier , dunkel u . hell ,
nach Pilsener Brauart ; Münchner Kochelbräu .

Anerkannt guten Mittagstisch
Diner zu 80 , 1 . 20 , 2 . — und höher .

Alle Delikatessen der Saison.

Colosseums -Garten
Heule Dienstag, de« 1. August, 8 8hr abends

Italienische Nacht.
i

gegeben von der Kapelle des Feld -Artillerie -
Regts . „Großherzog " ( 1 . Badisches ) Nr . 14.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister H . Liese .

NB. Das Programm enthält beliebte
Operettenmelodien berühmter Komponisten
— Große Winmatm des Suttens . —

Heidelberger Gesellschafts-Reisen .
Trotz kleiner Teilnehmerzahl und vorzüglicher
Ausführung anerkannt billigste Reisegelegenheit .

Schweiz , Tirol, Italien .
1 . Schweiz , Berner Oberland . 6 . August . Basel ,Luzern, Vierwaldstättersee , Gotthardbahn, Göschenen , Ander¬

matt, Furka, Rhonegletscher , Grimselpaß , Meiringen, große
Scheidegg , Grindelwald , kleine Scheidegg , Wengemalp, Lauter¬
brunnen, Interlaken, Bern — Basel . 8 Tage ab Basel 85 Mk

2. Dolomitentour ab 20 . August . Konstanz , Bodensee ,
Bregenz , Arlbergbahn , Innsbruck, über den Brenner nach
Franzensfeste, Toblach und 5täg . Dolomitentour bis Bozen .
— 8 Tage 105 Mk., ev. 10 Tage bis Venedig.
Grosse Italienreise ab 3. September . Basel , Lugano,Mailand , Genua , Pisa , Rom, (5 Tage) , Neapel (4 Tage) , Vesuv ,
Pompeji , Insel Capri (blaue Grotte , Rom , Florenz , Venedig,
Mailand , Basel . (Tour Sizilien-Messina , Taormina- Catania
fakultativ .) Von Neapel oder Catania zurück a. z. S . Bis
Rom 10 Tage 175 Mk . Neapel 245 Mk.
Bei sämtlichen Reisen sind Eisenbahn, Dampfer, Hotels , Ver¬

pflegung etc . inbegriffen . — Bewährte Führung. — Heimreise bei
allen Touren auch einzeln und beliebig innerhalb 30—45 Tagen .— Ia Referenzen . — Beamte mit Freifahrtnur Ersatz der Kosten
für Hotels etc . — Prospekte erhältlich vom Schriftleiter , Herrn
Assistent V o 1k in Heidelberg , Römerstrasse. 6865a

3.

Klosterruine Frauenalb .
Freilichtaufführung

Mittwoch , den 2 . August , nachmittags 6 ‘|, Uhr
zum zweiten Male : 6764a .2 .2= „ Sappho “ .

Ferien -Sonderfahrten !
Dauer jeder Reise : Eine Woche .

Abreisen ab Basel : 6. und 12 . Aug ., ab Konstanz od. München :6. und 14. Aug .
firhWAiT * Tour A : Basel, Luzern, Vierwaldstättersee,Gotthardbahn , Göschenen , Teufelsbrücke , Urner¬
loch , Andermatt, Furkapass, Rhonegletscher , Grimselpass , Hand¬
eckfall, Aareschlucht , Meiringen, Reichenbachfälle , Rosenlaui ,Scheide"«, Wengemalp, Lauterbrunnen, Interlaken , Spiez , Thuner-
see , Bern . Basel , Mk . 105 .—.
Oberitalien . Seen : ??s®

,
1_A?dermati;humivu . WVVU > ( wie vorstehend ), dann Locarno,Lago -Magg.ore, Pallanza, Isola Bella u. Madre, Luino , Lugano¬

see, Menaggio, Bellagio, Cadenabbia , Como-See, Mailand, Chiasso
Basel , Mk . 150 .—.
Tirnl • ^our C ' (Dolomitentour !) Ab Konstanz (üb. Boden-* u vi • see , Bregenz ) od . ab München nach Innsbruck, Brenner
Franzensfeste , Toblach , Schluderbach , Misurina , Catina , Falzarego -
pass, Pieve , Pordoijoch , Canazei , Vigo di Fassa, Karerpass, Rosen¬
garten , Eggenthal , Bozen und retour nach Konstanz od. MünchenMk . 150 .—. .

Heimreisen belieb, innerh. 45 Tg. Kleine Teilnehmerzahl '
Preise versteh , s . inklus . Eisenbahn- u. Dampferfahrt , vorzügl
Verpflegung , I. Hotels, Trinkgelder , Führung usw . 6872a 6 1

Prospekt gratis . Internationales Reisebureau ,Strassburg i . Eis ., Möllerstrasse 19. — Telephon 805
6.5 Gef SSt ! am Vierwaldstättersee2547a

Hotel und Pension des Alpes.
Bestempfohlenes, familiär geführtes Haus . Hübsche , ruhige , freie

Lage. Prächtige Aussicht . 3 Minuten von der Dampfschiffstation
Pensionspr . Fr . 4.50 — 6.- . V . Zürcher , Besitzer .

Bestelleii Sie
bei Wilh .Schubert , Brennerei , Freiburg i . I

ein Postkistchen 10655a
Echtes Schwarzwälder kirschwasser.

12 Flaschen Mk. 7 .20 frko . Nachnahme.)
ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

wird Mittwoch , den 2 . August , abends 6 Uhr, geschlossen
Die Lehrlinge werden ersucht, die Lehrlingsarbetten
an diesem Tage, abends zwischen 6 und 8 Uhr , im Orangerie
gebäude abzuholen . Für nicht rechtzeitig abgeholte und ab
handengekommeneLehrlingsarbeiten kann keine Ersatzpflicht

übernommen werden.
Der Gewerbeschul -Vorstand :

Lektor Kuhn . 11992

LebtlisbMfnismck Karlsruhe
e . G . m. b. H .

Vom 1. August ds . Js . ab sind

unsere sämtlichenVerkaufsstellen
an Sonn - und Feiertagen

nur noch bis morgens 8 Uhr geöffnet .
ii983 Der Vorstand .

Dr . Max Seeligmann
wohnt jetzt

8
und ist von 11878 .2.2

Anfang August bis Anfang September verreist .

Meine Zahn - Praxis
befindet sich jetzt

128 Kaiserstrasse 128 , ÄS
B24207 .2.1 AU - Hepting , Dentist .

Einladung .
Am Donnerstag , den 3. August , nachmittags 5Uhr , findet

im Saale der „Eintracht " ein

öffentlicher, aussührlicher Vortrag
über das neue Dampfeinkochverfahren

Original -Bade -Duplex
^

Zugleich wird auch an Hand eines Thermometer -Wasserbad-Ap-
parates sachlich und praktisch bewiesen, wie zeitraubend und umständlich
die veraltete , längst überholte Einkochmethode ist.

GleichzeittgAusstellung sämtl .Original - Bade-Duplex - Einkochartikel.
Die geehrten Hausfrauen von hier und Umgegend beehrt sich zu

diesem überaus lehrreichen und wichtigen Vortrage einzuladen und
bittet um regen Besuch . 12024 .2.1

Eintritt frei !

Edmund Eberhard,
Hans - und Küchengerätemagazin ,

Telephon 1264 .

Karlsruher
^

Turngemeinde
(1861 ).

Turnen :
Mitglieder n . Zöglinge Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,
-. entralturr,halle, Bismarck-
strassel2 . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Alte Herren-Biege Freitags
8—10 Uhr abends Goethe¬
schule , Gartenstrasse ,

Dameaabteilnng A. Montags
’/a9 — ' /jlO Uhr abds ., höh.
Mädchenschule Sophien¬
strasse 14.

Damenabteilnug B. Mittw .
9— ‘/jlOUhr adds .,Goethe¬

schule , Gartenstrasse .
Oamenabteilnng C. Donnstgs.

J/a9— ’ jjlO Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Franenabteüang: Donnstgs.
J/j9— ’/jlO Uhr abds. höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt, vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
Wanderriege

H alb- u.ganztägige W ander -
nngen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert
Verelaslekal : Alte Brauerei

Prints , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim

^
orstand . Der Tarnrat

^

IMaMlifflkSit
Must , fr . EuflenGrüner , Ratibor3 .

WUchli - MW .
Jene junge Dame , die Auskunft

über obigen Weg verlangte , wird
um Wiedersehen gebeten unter
Chiffre Angabe ihres Geburts¬
ortes postlagernd Postamt Guten-
beraplutz. 2324203

Kaufmännischer Verein
i= i Frankfurt a . TTl. c = i

Karls-Bezirks¬
verein ::

Jeden Dienstag :

Versammlung
i. Prinz Carl , Ecke Zirkel u .Lammstr.

Der Vorstand.
- i

Im Achlerheiui
des M. Wmettiiis,

Redteubacherstratze 14 in Karls¬
ruhe, können auf kommenden Herbst
noch einige Schülerinnen aus ge¬
bildeten , evangel . Familien in
Pflege genommen werden . Pen¬
sionspreis sehr mäßig . Prospekte,
sowie nähere Auskunft durch den
Vorstand des bad . Psarrvereins :
Pfarrer Weymann in Hagsfeld

hei Karlsruhe . 5742a*

Jg . Herr sucht Unterricht
im Aquarellieren

I von Herrn oder D ^me . Off.
l mit Preisangabe unter Nr .
B24168 an die Expedition der
..Badischen Presse" erbeten .

KiMe SchmbaMe ».
-

Abschriften usw. werden promp
erledigt .

Offerten unter Nr . B24059 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3 .2
^ Uerloren <m-

Sonntag , den 30 . Juli eine
Granatbrosche , von Schefselstraße,Kaiserstratze bis Kronenstraße .

Gegen gute Bel. abzugeb. aufdem Fundbüro ._ 3324131

SiniHgnrleiP genier.
Dienstag , den l . August l »u ,abends 8 Uhr : 12028
Zum 3 . Mol ! Novität ! Zum3.Mal !

ie schöne Ri
Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten
v. N . M . Willner und R . Bodansky.

Kasieneröffnung7l j, Uhr.
Anfang 8 Ufi-. — « Pa Uhr.

Mittagblatt . Dienstag , den 1. August 1811. MT. Ö 1

Todes - Anzeige .
Hiermit machen wir die schmerzliche Mitteilung , datz

mein rnnigstgeliebter , treubesorgter Gatte , unser lieber Vater

KarL Witz
früherer Kronenwirt

im Alter von 55 Jahren heute nacht um 10 Uhr nach langem,
schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hiuterbliebeuen:

Auguste Ritz Wwe ., «ebst Kinder.
Linkenheim , den 31 . Juli 1911 .
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. August, nach¬

mittags str2 Uhr statt . 3324208

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger , wohltuender

Teilnahme , anläßlich der Erkrankung und des Hinscheidens
unseres lieben, unvergeßlichen Sohnes und Bruders

sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .
Karlsruhe , den 1 . August 1911 . B24231

Familie Georg Weißenberger .

iLN

Zrauer-Tjüte
Zrauer-ScQfeier
Zrauer-Crepe
firm- u. Tjutffore

Schwarze Seiden- und Woffftoffe
ScQmarze Konfektion.

TluswaQtfenbungen auf Wunfcf fofort.

Tjerm. Scßmofler & Cie.

Stadt , ßadanstait
(Vierordtbad )

Karlsruhe .
MedizlnlscbeBäder
Fichtennadel - , Salz «

(Rappenauer oder Stassfurter)
Mutterlauge - u .Sctawefel -

(Thiopinoi ) Bäder .
Badezeit an Werktagen :

Vormittags 7—1 Uhr und
nachmittags 1|23—*l29 Uhr .
An den Samstagenbis’ |210 Uhr .

Sonntags 7—12 Uhr . 3732

I

WilttW , |
deutsch , kurzhaarig , Braun - —
tiger , männt ., 5 Felder , jagdl .
ferm , kräftig u . krnderfromm,
per sof . in nur best . Hände
abzugeb. Ausnahmspr . weg .
Reise ins Ausland 150 Mk.

Offerten unt . J . 3210 an
Haasenstein ü Vogler , 81.»
G . , Karlsruhe . 12019

Accept -
Äustausch

ficht solvente Firma mit eben-
ölcher. Strengste Diskretion .

Angebote unter 8 . 6 . 168 an
Rudolf Masse , Stuttgart . 6860a

Gut erhaltener Sportwagen
zu kaufen gesucht.

Offert , unter Nr . B24228 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

IM ! Mer!
Ein neu erbautes , zweistöckiges

Wohnhaus in verkehrsreichem Jn -
dustrieort der Nähe Karlsruhe
(Eisenbahnknotenpunkt ) , 3 Min .
vom Bahnhof , an d . Hauptstraße ,mit gutgehendem Gemischtwaren¬
geschäft , außerdem 450 Ji Wohn¬
ungsmiete einbringend , ist wegen
Wegzug billig zu verkaufen. Jn -
filge bester Lage ließe sich eine
gut rentierende Bäckerei mit
Kaffee, da letzteres noch nicht am
Platze, einrichten und mitführen .

Offerten unter Nr . B24187 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

SpezereigefchSft
mit kleinem Haus in schönem
Amtsstädtchen sehr billig zu verkf .

Offerten unter Nr . 3324146 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

PliischgnrililiiM,
neu , sehr fein in grün u . rot , werden
unter Garantie für nur 112 Mk .
verkauft . Telrener Gelegeuheits -
kauf. It . Köhler , Tapezier,

chützenftr . 53 , II . 3324237
Bett

komplett, fast neu polierter schöner
Schrank , sehr billig zu verkaufen.
B24226 UHAandstraste 12, pari .

Diwan .
Neuer , sehr schöner Taschendiwanwird f. nur 40 M verk . R. Köhler,Lader- Schüdeuitt. 53. IL nB**“**2'1

Feuerspritze
für Gemeinden und Fabriken .
Wegen Ausbau des Htzdranten-

netzes sind 2 sehr leistungsfähige ,
vorzügliche Feuerspritzen um den
6 . Teil der Anschaffungskostenunter
vollständiger Garantie abzugeben.

kr. Mid . Herpel, Brnchsal.

Automobile.
Gelegenheitskäufe unt . Garantie

schon von Mk . 85V ab. 6 .4
Gest. Offerten unt . Nr . B23409

an die Exped. der „Bad . Presse".

Maschinenverkaus:
ca . 20 HP Lanzsche Lokomobile,
fahrbare Sägmaschinen , Benzin¬
motoren , 1—12 HP , Breitdresch¬
maschinen, neu , für Motor u . Göpel¬
betrieb . v . 320 Mk . an hat sof . abzu-
geben. B. « irth,Gartenstr . 10. BE -''-'

Pianino,
nur kurze Zeit gespielt, neueste
Konstruktion, in Nußbaum , mo¬
derne Ausstattung , zu Mk . 385
zu verkaufen . 5 Jahre Garantie .
Fritz Müller ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 221 . 11905 .3-2

1 Obftpreffe
mit Mahlmühle , steinernen Walzen
und Bütte für Kleinbetrieb , sowie
Einmachfässer , darunter 4Trans »
portfässer von 680—90 Ltr ., sehr
gut erhalten , verkauft billig 6700a

Branntweinbrennerei 5.3
Merger , Ettlingen ,
1 Schrank, 1 Schreibtisch, 2 Kom¬

mode , 1 Waschtisch mit und ohne
Marmor , neue u . gebrauchte Tische
u . Hocker. 2 Plüschstühle. 1 Plüsch¬
diwan , 1 Sofa , versch. vollständige
Betten , 1 Linoleumteppich, IKüchen-
schrank , 1 Klavierflügel,1 Schneider»
u . andere Nähmaschine, 3 Herde»1 Gras - u . 1 Passiermaschine, billig
zu verkaufen. 12022

Ludwig -Wilhelmftratze 5 » pt .
lehr schöner , wir ,

.ZnUHlll } für nur 22 Marl
verkauft . Schützen str. 53 , II. 83*“ *

Eine eleg . eis . Kinderbettstclle , eii
blauer Kasienwagen, ber . neu , eir
Kinderklappstuhl sof . Hill, zuverkausB24215 Morgenstr . 7, IV , rechts.

Ein bereits neuer Kinde :
und Sitz - Promenaden »««preiswert zu verkaufen . !

Luisenstrasie 50 , pari

Zugnetz^bereits neu , zum Masienfang von
Fischen in Teichen, aus prima Hans
für 30 Mk . zu verkaufen . S)MS“

Lesfingstrasie 33 , im Hof.

Jagdhuüd
mit vorzüglicher Rase und etwc
Dreffur , Ist - Jahr alt , Rüde , ebei
alls ern Dackel » Ausstellung :tier , beide sehr wachsam, billig zverkaufen.
Näheres unter Nr . 6812a durch d

afiüed. der »Bad . Preise ". 3
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Sommer -Räumungs -Verkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen . l-°u

Sämtliche Damen - Konf ektion
Leinen-Kostüme , Paletots , Kostümröcke ,
wollene Kostüme , Kostümröcke , Paletots , Staubpaletots , Blusen

im Preise
ermässigt bis zu

lOI
Io

Weisswaren
Damen -Taghemden
Damen -Nachthemden
Damen -Nachtjacken
Damen - Beinkleider
Untertaillen
Stickerei -Röcke

Mädchen -Hemden
Mädchen -Hosen
Knaben -Hemdeh
Macco -Hemden
Macco -Hosen
Netzjacken

Schürzen
Weisse Tändelschürzen 1 mit
Farbige Zierschürzen J Träger
Reformschürzen
Blusenschürzen
Miederschürzen
Mädchenschürzen in allen Grössen

in allen
Stoffarten

Damen - Kleiderstoffe
Serie 1Sämtliche gemusterte wollene Sommer _Kleider - und Blusenstoffe jetzt Meter 1 .— 1 .50 2 .

Sämtliche Wollmousseline jetzt Meter 58 J, 98 4 1-25
Nicht zuriickgis. Kleider- u . Waschstoffe mit 10 % Rabatt .
Wollene Kleiderstoff -Reste mit 25 % Rabatt .
Waschstoff - Reste . mit 15 °/» Rabatt.

Linoleum
Breite 60 67 90 110 130 200 cm

Meter 75 95 1 1 .35 1 .75 2 .10 2 .75
Inlaid ä00OT„

b.'£J 5.25 4.50 Granit 200 "L 3 .95Meter- 1-
Linoleumteppiche , Granit - und

Inlaid - Läufer . 20 % Rabatt.

Kaiserstrasse 181 M . Schneider Ecke Herrenstr .

tellen -Angebote.
Gesucht zum sofortigen Ein¬

tritt eine Partie 68660.3 .1

Ein gediegenes

(geübte Eisenbetoneinschaler).
Zeinnch Segler SHm . Ksi«

Kasernenneubau.
Tüchtige, selbständige 6862a

Maschinell - Schlosser,
kiseohrcher

finden gute , dauernde Stellung .Bewerber wollen sich schriftlich
melden unter Angabe des Alters
und der seitherigen Tätigkeit . 2.1
Maschinenfabrik Weingarten,

vorm. Hch . Schatz, A .-G ..
Weinaarte » ( Württemberg) .

Unserer Packer
zum sofortige » Eintritt gesucht.

Neu & Hirsch
Walifftraffe 26 .12026

Kräftiger , intelligenter

Fahrbursche,
der gut mit Säcken umgehen kann
und stadtkundig ist , zum sofortigenEintritt gesucht . 11988

Willi . Fr. Pfeiffer ,
Fouragegeschäft, Augartenstr . 76

Die Stelle eines zweiten
Äarrsburschen

ist zu besetzen . Bewerber nicht über
18 Jahre mit guten Zeugnissenwollen sich melden . B24193

A. Gärtner & Co .,
Kaiierftraße 227 .

Unserer Lnnsbnrsche
per sofort gesucht. 12027

Näh . Knrvenitt . LI , Büro i. Lot .
In meiner Drogerie kann sofortein junger Mann mit guten Schul -

kenntniffen als
Lehrling

eintreten . Kost und Wohnung im
Hause . 6869a
- Ph . A. Gebhard . Eppingen .

welches sich als Verkäuferin aus¬
bilden will , möglichst in der West¬
stadt wohnend, bei sofortiger Ver¬
gütung gesucht.

Öfferlr « unter Nr . 11908 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

De Wen Wort:
■ eins . Privatmädchen in bür¬

gert . Häuser , Wirtschasts -
köchin, Küchenmädchen und tüchtige
Kellnerinnen . Anna Jasper ,
DÜNacherstr. 68 , 2 . St ., gewerbs-
DLLiaeStellenvermittlerin . B24210

Irüulein
12023.2.11 Junger Mann sucht einigeStunden tägl . Beschäftigung, gl .

welcher Art . Off . u . Nr . 8324133
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

aus guter Familie fürs Buffet ge¬sucht. Eintritt 15. August, im
RestaiiMt Milstierhaus, Karlsruhe ,

Karlstraße 44.
OSrf nrh t auf 1 . Septbr . ein

ehrliches, fleißiges
Mädchen s. . Häusl. Arb. . Näheres
Eisenlohrstr . 11. B24173

Zum baldigen Eintritt fleißiges ,williges Mädchen gesucht. B24241
Gebhard , Klauprechtstr . 39.

Einfaches,- ehrliches Mädchen
findet apf sofort für häuslicheArbeiten gute Stelle . Kochen kann
erlernt Werdens ■ B24172

Herrenstraße 27, im Laden .
Zum 15. Septbr . Mädchen, das

kocht u . wäscht u . Herrschaft!, ged .hat , in kinderlosen Offiziershaus¬halt gesucht . Frau Hauptmann
Busch , Gottesauerstr . 6 . 3324114

Ein einfaches, fl . Mädchen 'wird
sofort od. 15. Aug . gesucht Z . erfr .Kapellenstr. 62 , I . Stock . 824171
. „Auf 15 . August ein fleißiges ,jüngeres Mädchen gesucht .

Zu erfragen B24194
Kaiserstraße 87, Laden .

Ein tüchtiges , zuverlässiges
Mädchen für alle häuslichen Ar¬
beiten sogleich gesucht . 3324116

Herrenstraße 46 , HL

OrtMMts MeiWWen
für tagsüber in kleinen Haushalt
per sofort gesucht . 3324220
Teicher , Karl - Friedrichstr . 19 , ll .
Junges Mädchen für leichte

Hausarbeiten für vormitt , gesucht.Näh . Herrenstr . 60 , 2 . St .

Junges Mädchen
für leichte Arbeit und Aus¬
gänge von hiesigem Geschäft
bei gutem Lohn per sofort
gesucht . Zu erfragen in der
Exped. der „ Bad . Presse"
unter Nr . B24232.

Zum Anfang September
finden durchaus tüchtige

I . Taillen-
Arbeiterinnen

bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung. 6861a

Heinrich Schwarz ,
Heilbronn a . N .,

Marktpl . 9 Kieselmarkt 4/5.

Stellen -Gesuche.
R

Mädchen suchen und
finden Privatstelle «.' Stelle sucht

Mädchen nach Durlach in Privat"
durch Frau Elisabeth Reiher

aewerbemäßige Stellenvermittlerin
Kreuzstraße 9, 2 . stock

Ecke Kaiserstr .. neb. der kl . Kirche .

Fräulein ,
das längere Zeit als Kontoristin
tätig war , aber auch im Haushalt
erfahren ist und Liebe zu Kinder«hat , sucht , weil sie das Sitzen nicht
vertragen kann, passende bessereStelle , eventl. auch in einem Laden,auf sofort oder später . 3324219

Zähringerstraffe 80 , 2 . Stock.

Kostümbttglerin
sucht sof. Stellung hier oder ausw.Offerten unter Nr . B24167 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Ach !, WWichmn.
auch Flicken in und außer dem
Hause , hat noch einige Tage zu
vergeben . Karte genügt. B24132
Frau Schell , Blumenstr. 25, II.

Aerztlich geprüfte

Wochenpflegenn
kann noch Pflege übernehmen für
hier und auswärts . B24192 .3.1A . Kaufmann ,

Georg - Friedrichstraße 22 , pari .
Haushälterin

Frl . aus guter Familie , erfahrenin Küche und Haushalt , suchtStelle zu besserem Herrn .
Gefl . Offerten unt . Nr . B241V5

an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

Ctrthetl lowie Geschäfts -
räume im Seiten¬bau, Kaiserstraße 61 , für Leder¬

handlung geeignet, sind zu ver¬mieten . 5874a*
Näberes Kaiserstr. 63 , im Laden.

. Aarl-FrieWflr. 18
sind 3 helle, schöne Räume
ebener Erde als Lager oder
Werkstatt auf l . Okt. event .
auch früher zu vermieten.
Näheres bei Frau L. Bettholdun Laden. 11880*

Herrschastswohmmg ,
Bunserrslr. Nr. 11
(Straßenbahuhaltst . ), 8 Zimmerunt reichlichem Zubehör an ruhigeMieter wegen Versetzung aus 1 . Okt .zu vermieten . Besichtigung der
Wohnung 10—1 u . 3—6 Uhr . tm3*

Aus sofort oder später ist Mathy -
straste » der 3 . Stock zu vermieten :6 Zimmer , Küche, Bad , Speisekam¬mer, 2 Keller, 2 Mansarden u . sonst.Zugehör . Näh. Friedenstr . 51. , 1M1*

Uarlfriedrichstraße 19
ist im 2 . Stock eine schöne
5 Zimmer -Wohnungmit Zubehör auf 1. Oktoberoder früherzu vermieten . Auchrönnen im Hinterhaus , ebenerErde , helle Lagerräume dazuabgegeben werden. 11879*

. Zu erfr . Frau 8 . Berthold .im Laden.

Moderne
-tZimmer-Wohnnnsen
im Neubau Ecke Bork - u . Drais -
straffe per 1 . Setzt, oder 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näheres am Bau
oder Marienstratze 63 . 11830

ZlMlboWk. 17 VJiä,,K,“
Wohnung mit Erker u . Veranda
per sofort oder später zu ver¬
mieten . 10881 *

rNaelenstratze 60,
2. Stock , 3—4 Zimmerwohnung
mit Bad u . Mans ., Gas , desgl . 1 .
Stock 3—5 Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 12013
Näh, v. Barsewischsches Sägewerk .

Ru- olfslratze IS
sind im 3 . Stock 2 schöne Woh¬
nungen mit je 4 Zimmern , Erker ,Balttn , Bad , Wasserklosett und Zu¬
gehör, einzeln oder zusammen , auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im Laden . 10418*

Uorkstratze 5
4 Zimmerwohnung , große , schöne
mit Zubehör auf 1 . Oktob. zum
Preis von 540 Jl zu vermieten .
3324198 Zu erfragen im 2. Stock .

Friedrichsplatz 8
geräumige 3 Zimmer - Wohnungmit Zubehör u . Badezimmer , vier
Treppen hoch , inmitten der Stadt ,auf 1 . Oktober zu vermieten . 4 .1

Näheres im Laden , r . B24235
3 Zinlmerwohnung

auf 1 . Sept . oder später zu ver¬
mieten . Näh . 10705 *

Schönfeldstraffe I , 3 . Stock .

Wohnung
im Seitenb ., 2 Zimmer , Küche u.Keller per 1 . Aug . od . 1 . Sept . an
kl . , ruh . Fam . zu verm . Zu erfr .
Marienstraße 21, im Lad . 11878

Mnterstrahe Nr. 25
ist in freundl . Seitenbau eine schöne2 Zimmer - Wohnung nebst Zu¬behör auf 1 . Okt . zu vermiet . Zu
erfrag . Vorderh ., Part . 12021
Akademiestraße 42 ist aus 1 . Oktbr .eine schöne Wohnung v . 3 Zimmern
samt Zugehör im Seitenbau , Auf¬
gang Vorderhaus , zu verniieten .Zu erfrag , im Laden . B24223 .3 .1

Amalienstr . 15, Hth ., eine Zwei¬
zimmerwohnung , Kammer und
Kochgas aus Okt. zu verm . Zu
ersr .^Vdh .̂ 2 . Stock . B23674

Bnchstr . 77 ist eine 3 Zimmerwoh¬
nung mit Glasabschluß im 4 . Stock
gleich oder später zu vermieten .
Näheres im 1 . St . das. B24072 .3.2

Bürgerstr . 8, III . , Hths . , ist eine
Wohnung von 2 groß . Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . August o .
später zu vermieten . Zu erfr .
Vorderhaus parterre . B24116

Durlacher -Allee 29a ist eine schöne
Fünfzimmerwohnung mit Ver .,
Badz . u . reich !. Zubeh . auf 1 .
Okt. zu verm . Preis 740 M.
Näh , parterre . 182 4118

Georg -Friedrichfttaff « 26 , st tm
Querbau eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Zubehörauf 1 . Okt
zu vermieten . Preis 280 Mk .
Näheres pari ._ 3324236 .3.1

Goethestr . 32 , III . St ., eine Woh¬
nung von 2 Zimmern u . Küche
auf 1 . Okt. zu verm . Zu erfr
III . Stock , links . B24174

, Kaiser -Allee 61 ist auf 1. August
| oder 1 . Okt . schöne, große Drei -

Zimmerwohnung mit allem Zu

Kaiserstr . 14a , Seitenbau , ist eine
Wohnung von 3 ineinandergehen -
den Zimmern mit Gas per 1 . Ok¬tober zu vermieten . B23955 .3 .2

Kaiserstr . 71 ist eine Dreizimmer¬
wohnung im Seitenbau sof od .
jpäter zu vermieten . Näheresrn der Bäckerei . B24142 -

Kriegstratze 122 ist eine schöne '
4 Zimmerwohnung auf 1 . Oktob .zu verm . Näh. 2. St . I . 11995

Leopold straffe 2 b ist tm 3. Stock '
eine Wohnung auf 1 . Oktbr. 1911
zu vermieten , besteh, aus 5 Zim- -
mein , Bad , Küche, Speisekammer,

*
großem Giebelzimmer , 2 Mansar - ;
den , 2 Kellerräumen , Anteil an 1
Waschküche und Speicher. Näher.

'
Amalienstraße 79 . 11958 .10.2

Leopoldstraße 16, II. St ., freund - -
liche Wohnung von 6 Zimmern -
u . Zubehör nebst Anteil an Gar¬ten auf 1 . Okt . zu vermieten.Näheres III . Stock . B23846 .

Marienstr. 22 ist eine schöne Woh- -
nung von 4—6 Zimmern und
Zub . sos. od. auf . 1 . Okt . z . verm. -
Näh . im I . St . daselbst . 11996 .

Morgenstraße 51 ist im Querbaü '
eine Zweizimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermiet. -

B24197 Näh. im Vdhs. 2. St . , r . '
Rudolfstr . 25 ist eine saubere
Wohnung v . 3 Zimmern , Küche, ;Keller u . Kamer auf 1 . Okt . zuvermieten . Näh. III ., r . B24175

Schillerstraße 4, II . Stock, eine
Wohnung von 3 Zimmern,Küche ;u . Keller an kleine Familie aus '
1 . Oktober zu vermieten. Zuerfragen I . Stock . B24077

Sternbergstr . 2 ist eine Wohnung '
mit 2 Zimmern u . Küche nebst

'
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermiet.Nah . II . St ., rechts . B24160 l

Ühlandstr. 28 schöne Parterrewoh¬nung , 3 Zimmer , II . St . schöne
Zweizimmerwohnung mit Balk.,

'
Kochgas auf 1 . Okt . s. bill zuverm . Näh. Part . B24134

Werderstr . 100 ist eine neu herge¬richtete Mansardenwohnung von 2Zimmern mit geraden Wänden anLeute ohne Kinder sof. od. spät , zuvermieten . Zu erfr . Part . 3 (
Wrelandtstr . 8 sind Mansarden - -
Wohnungen von 1 u . 2 Zimmernmit Gasl . zu vermiet .' B24177 s

Wielandtstr . 12 ist eine Zweizim- -
merwohnung aus 1 . Okt . zu ver¬miet . Näh. im Laden. 8324117

Zahringerstraße 13. III ., ist eine rkleine Mansardenwohnung von v2 Zimmern samt Zubehör auf i1. Okt. zu verm. Näh. Part . c
Mühldura , Geibclstraße 12, 3. St .schöne 2 Zimmerwohnung a. 1 . Okt f
zu verm . Näh. i . Laden . 11848 <1

In Durlach t
habe 3 u . 4 Zimmerwohnunge » '
per sofort , auch zum 1. Oktober zuvermieten . Näheres Beilchenstr . 7 4in Karlsruhe . 10883* ‘

vm iwjuü muuutUC »
3itmtt0r P1'* 1 0&er 2 Betten fo=
UlUIUlil fort , auch vorübergehend,zu vermieten ; auf Wunsch PensionWaldhornstt . 21 . 2 Trepp ., rechtsSchloß-Seite . B2^ "6

Hübsches Doppelfenster,immerim 2. Stock ist möbliert oder un¬möbliert auf sofort od. 15. Augustbillig zu vermieten . NäheresUhlandftr . 21 . 2 . Stoch B24200

Gut möbl. Zimmer mit Kaffee
zu 20 M per 1 . August zu verm.
Näh . Herrenstr . 6, Zig . -L. B24176

Gut möbl . Zimmer mit Pension
zu vermieten . Kreuzstr . 9, II, Ecke
Kaiserstr. neb. d . kl. Kirche. B24229
Amalienstraße 17, pari ., ist ein
möbl. Zimmer mit 1 oder 2 Bet -
ten sofort zu verm . B23786

Amalienstraße 55,, Vdhs. Part ., »ist
ein kleines, mobl . Zimmer an
einen soliden Arbeiter sofort zu
vermieten ._ 3324183

Amalienstr . 65 , III . St ., ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 3324135

Bahnhofstraß« 42, 3. Stock, ist ein
freundliches Zimmer an Herrn
od . Frl . zu vermieten . 3323982 .2 .2

Blumenstr . 4, pt ., Ecke Herrenstr .,
-ist gut möbl. Zimmer sof. oder
15 . August zu verm . 8324119

Degenfeldstr. 1 IV . , r ., ist ein gut
möbl. Zimmer an Fräulein bill.
zu vermieten . B24179

Erbprinzen fir. 28, 2 Tr ., lks ., in
neuem Hause , ist per sof. od . spät ,ein hübsch möbl. Zimmer mit od.
ohne Pension zu vermieten . SS8*891

Friedrichsplatz 3, 1 Treppe hoch, ist
ein gut möbl. Zimmer sogleich
oder später zu verm . 3324122

Gartenstraße 8a, 3 Treptzen hoch,
ist gut möbl. Zimmer in guter
Lage sofort oder später zu Ver¬
mietern_ 3324204

Gartenstr . 40 . 1 Tr . hoch, ist ein
gut möbl. Zimmer , auf Wunsch
mit Klavier zu verm . B24178

Gartenstr . 40, 2 Trepp ., ist ein aut
möbl . Zimmer auf sogleich oder
später zu dermieten , auch vorüber¬
gehend_ 3324162,2 .2
. je 10 , 2. Stock , bei der
Kaiserstraße , ist ein fein möbl .
Zimmer, mit oder ohne Pension,sofort oder auf 1 . August zu ver¬
mieten . 11701 *

Kaiser-Allee 45 , 3 . Stock , ist ein
gut möbl. Balkonzimmer sofort
zu vermieten . B24233

Kaiserstratze 32, III . , ist möbliert .
Zimmer sofort billig zu ver¬
mieten, 3324123

Kaiserstr. 56 , III . <£ tv ist sof. gut
möbliert. Zimmer mit od . ohne
Pension zu vermieten . B24163

Kaiferstraße 81/83 , IV ., lks ., ist
freundl . möbl. Zimmer zu ver¬
mieten . B24199

Karl Wilhelmstraße 18 sind gut
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu vermieten .

3324145

3324180

z . verm . 3324125
ße 22 , 4 . Stock, nächst

5
2 Treppen, ist ein

»hübsch möbl . Zimmer

| e 78, Part . , lks. , ist aut
es Zimmer mit 2 Set -
oder auf 1 . August
ermieten . 8323739

gut möbliertes Zimmer mit sep .
Eingang auf 1 . August an besseren

i zu vermieten . 11349*

B24234
- chützenstraße 27 , 1 . Stock, ist ein
zut möbl. Zimmer mit oder ohne
Zension sof. zu vermieten . B24065

B24133
Mt

B2421L

Miet - Gesuche .
Mn- und Schlaizimmer

2.1
Herr sucht gut möbl.

Dimmer
Lreisang . u . Nr . 3324165
bxp. der „Bad . Preffe ".

crn , sehr paffend für Einjahr .
1 . Oktober zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . B24184 an

GesuchtPensionin Familie
f . Ljg .Fran -
zosen f . Aug .

m u . Septbr .Offerten unter Nr . 12020 an di«Expedition der „ Bad . Preffe "

Pension auf 1. Aug .
für jungen Kaufmann aus gute «Familie gesucht . Familienanschl .gute Verköstigung erwünscht .Offerten unter Nr . 6844a andie Exped . der „ Bad . Preffe " erb .
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Bis einschl . Samstag Einige Beispiele : Soweit Vorrat

In allen Abteilungen

1200 Stück feuerfeste Milchtöpfe
Grösse 0123

jetzt stück 12 16 20 25 32 40 50 62 75 85 4
8000 Stück echte Porzellan -Teller * 0massiv und Feston , tief oder flach , jetzt Stück 6 12 20 4
3500 Paar echte Porzellan -Tassen , mit Goldrand •„ ooder ff . dekoriert , mit Untertassen , jetzt Paar 22 24 4
1500 Stück echte Porzellan -Dessertteller ,

zu obigen Tassen passend , jetzt Stück 22 24 4
1200 Stück echte Porzellan -Kompottschalen

mit ff. Blumen -Dekor jetzt Stück 8 22 28 Jj
Ein Posten einzelne Wasch -Garniiuren , s-teiiio , 5 50extra gross , früherer Preis bis 14 .00 , jetzt Garnitur

Glas , Porzellan , Steingut
Qfinn Stück Weingläser, >/, Krystaii, 4C ,OUUU verschiedene Formen jetzt Stück U 4
onnn Stück Bierbecher, glatt od . geprellt, Q ,OUUU Liter, extra stark jetzt Stück o 4

30 4

Einmachgläser zum Zubinden
ca . y 4 y , -/. 1 IV ,

jetzt Stück 5
Dunstkrüge ,

Ia . Steinzeug

2 21/, 3 Ltr .
7 9 12 14 18

ca. »/*
22 28 4

'U 1 Ltr .
jetzt Stück 10 13 15 h

Konservengläser Lasch mit luftdichtem Verschluss
V» V- V* IV- 2 I4r .

jetzt Stück 32 35 38 42 48 55 ^
Konservengläser Universal , passend für sämtliche

Einkoch -Äpparate ca . V, '/, */4 1 Ltr.
jetzt Stück 44 50 55 58 4

EinmachtÖpfe aus Ia. grauem Steinzeug, von */« bis
15 Wurf , per Wurf , ca . 4 Ltr . , jetzt 38 4

Steingutschüsseln, 6 stück im Satz jetzt Satz 85 4

Ein Posten Glas-Kuchenteller
früher 60 4 jetzt Stück

Ein Posten Glas-Kompotschalen Ofi Qfl #
früherer Preis bis 60 jetzt Stück 4

Ein Posten Glas-Kompotteller jetzt Stück 4 4
Stein -Bierkrüge -/, Ltr. jetzt 10, 1 Ltr. jetzt 16 4
Einzelne Waschbecken, ca . 40 cm jetzt Stück 95 4
Einzelne Waschkrüge, grod jetzt Stück 95 4
Einzelne Nachtgeschirre jetzt Stück 45 4

Aut särntiiebs Majolika - Blumen - 0 KO/
Vasen und . Kübel / o Rabatt.

Einkoch -Apparat „Komet “
, Q RH

Ia verzinnt , komplett . . . . jetzt Stück
Auf sämtliche geschliffene

Glasschalen u. Aufsätze 20°
0 Rabatt

Wirtschafts - Artikel
Emaillierte Brotbüchsen . . . jetzt stück 1 .35
Emaillierte Löffelbleche . jetzt stück 95 4Emaillierte Reinigungsgarnituren . jetzt stück 95 Jj
Emaillierte Zwiebelbehäiter . jetzt stück 95 <r
Emaillierte Waschgarnituren, legulärer Preis bis 17.00 . . . . jetzt Garn . 5 . 75
Emaillierte Toiletten-Eimer mit Deckel , 24 cm . jetzt stück 88 ^
Messingkessel zum Einkochen , . / . . jetzt Kilo 2 .80
Verzinkte Badewannen für Erwachsene . jetzt Stück 13. 25

Bohnenmaschinen mit 6 bessern . I . . . I . . jetzt Stück 1 .45
Kohlenbügeleisen , gute Qualität . jetzt Stück 2.65
Eismaschinen, Alexanderwerk . . jetzt Stück 5 80 , 6.85
Fruchtpressen mit Spindel . jetzt Stück 5.80
Wandkaffeemühlen . . . jetzt Stück 3.40
Aluminium- Eßlöffel , gute Ware . jetzt Stück 12 H
Reise -Bestecks, für Touristen unentbehrlich . jetzt Stück 50, 70 4
Ein Posten lackierte Tabletts , zum AusEuchen . . . . . . jetzt Stück 3Q .j

ElSSChranke, gute Fabrikate . . . mit 25°
|g Alurtiinium - Geschirr . . . mit 20°

/o | Fliegenschränke in prima Lackierung mit 25°jo
Brotbüchsen, lackiert . . jetzt Stück 95 4
Deckelhalter, lackiert . . jetzt Stück 35 4
Giesskannen , lackiert . . jetzt Stück 45 4
Buttermaschinen . . . jetzt Stück 1 .60
Fleisch -Hackmaschinen jetzt Stück 2 .60
Ernail.Wassereirner, 28cm jetzt Stück 85 4
Eisformen . jetzt stück 68 4

Auf sämtliche OHOlverzinkte Waren Io
Gaskocher , versch . Systeme OH 0|
Gaskochherdtische mit |0

Wäschemangeln und Ofl ^l
Wäschewringmaschinen mit 10

Gaskocher , Original Gaggenau , A p
» ß]

Metallgasschläuche mit IU |o

Lederschwämme . • . jetzt Stuck 17 4
Herdplattenputzer

mit 10 Bogen Schmirgel . jetzt Stück 50 el
Bügelkohlen . jetzt Paket 13 ^
Metallputz . jetzt Dose 33 ek
Klosettbürstengarnitur . jetzt Garn. 95 4
Staubbesen . jetzt Stück 98 4
Schrubber . jetzt Stück 35 4

—7.
[• V «*

Alleinstehend . , gebildetes Fräu¬
lein , 22 I . a „ große , stattliche Er¬
scheinung , musikalisch , sprachen¬
kundig u . häuslichem Sinn , mit
schöner Aussteuer sucht auf diesem
Weg mit gebildetem Herrn zwecks
Heirat in Korresp. zu treten.
Gest . Off . mit Bild unt . B24185
an die Exped . der „ Bad . Presse ''

Mer heiratet hübsche, 20, ., allein -
415 steh. Waise mit 400000 Vermö¬
gen ? Nur ernste , nichtanonyme An¬
träge v . Herren (wenn a . ohne Verm )
erbeten . Fides , Berlin 18. 3323457.6,5

12000 Mark
als I . Hypothek auf ganz neues
Geb . , s . rent . , Wert 24 000 M per
sof . gesucht . Pünktl . Zinsz . Off . u .
Nr .B24164 a . d. Exp , d. Bad . Pr .

Sichere Existenz.
„Einem seriösen Kaufmann istgünstige Gelegenheit geboten , amh,engen Platze sich an einem ren¬tablen Unternehmen mit zirka

20 Mille
zu beteiligen . Offerten unter Nr
6840a an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten ._ 2.2
KMrtCfttrO kür Veranda oder für
QfHDIUlv » Kuchenbalkon paff . , weg .
Platzm . ganz bill . zu verk. B24I89

>- esu . Aäbrimicttau . 80. 2. St .

Tüchtige , junge , kautionsfähige
Wirtsleutc suchen aus I . Oktober

« LL Wirlschasl .
Mann ist Metzger .

Offerten unt . Nr . B24103 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Junge Wirtsleute suchen auf
1 . Oktoöer gutgehende 3.1
NW Wirlschasl

"WA
in Pacht od . Zapf zu übernehmen .

Offerten unt . Nr . B24205 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Grolle Fabrikkantine sucht
baldigen Eintritt einenzum

welcher über derartige Tätig¬
keit gute Zeugnisse vorlegen

| kann . 3.3
Offerten mit Angabe der

I Gehaltsansprüche, sowie Refe¬
renzen u . Zeugnisabschriften
unter „Kantinier " Nr. 6675a
an die Exed. d. „Bad . Presse “ .

Wer besorgt
HW "' Umzug »ach Wildbad ?
Gesl . Off . m . Preisang . unt . Nr .
B24166 an,d . Exp .

' der Bad, . Pr .

8««We ßelegeuheil.
In einem Verkehrsreichen Städt¬

chen Unterbadens , Sitz vieler Be¬
hörden , ist ein altrenommiertes ,
gut gehendes Manufakturwaren¬
geschäft — wahre Goldgrube —
zu verkaufen . Dasselbe eignet sich
für einen tüchtigen Herrenkleider -
Zuschneider — da keiner vorhan¬
den — und es kann damit eine
Damenkleider - Zuschneiderei ver¬
bunden werden , die ebenfalls am
Platze fehlt . Der Preis des in
allererster Lage sich befindlichen
Hauses mit prachtvollem Laden rc .
ist 27 000 M . Anzahlung 4000 Jt .
Zahlungstermine sehr günstig .
Auch kann der II . Stock vermietet
werden . Näh . unter Nr . 6843a
an die Exp , der „ Bad . Presse " .

Kandsttz
im Albtal . Ein neuerb . kl. Ein¬
familienhaus , 4 Zimmer , Küche,
Badez . , Vor - u . Gemüsegart . , in
gesund . Lage des Albtals ist als¬
bald zu verkauf , ev. zu Vermietei .
Offerten unter Nr . B24037 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Grünwinkel .
Kleine Villa , bestehend aus

5 Zimmern u . Garten zu verkauf .
Offerten unt . Nr . B23643 an die

Exped. der »Bad . Presse " erbeten .

Vchnhof-Hvlel
an der Linie Karlsruhe -Basel , be¬
stehend

' aus großem Wirtschafts -
zimmer , Speisesaal , 16 Fremden -
und Dienstbotenzimmer , mit 19
kompletten Betten , Badezimmer
rc ., gewölb . Keller , großen Spei¬
cher — Oekonomiegebäude mit
Styllung — groß . Wirtschafts - u .
Gemüsegarten , Kegelbahn , elektr .
Licht und Wasserleitung , ist unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . eventl . aus 1. Oktober od.
später an nachweisbar tüchtige ,
solvente Wirtsleute zu verpachten .

Offerten unter 6805a an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Ettlingen .
In nächster Nähe vom Bahnhof ,

Holzhof , ist ein 3stöckiges

Wohnhaus
mit kleinerem Lade «,
n welchem z . Zt ., ein Spezerei - u .
Flaschenbiergeschäft betrieben wird ,unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Zu ertragen unter Nr .
6415 « an die Expedition der „Bad .
Presse "

. _ 6A

laffltii- 1. Btrrtnfalirrad .fr/jSsi?
2324225.2.1 Zähringrrstr . 33 , Hof .

Stiefmartiett,
serftiche , leiten . Papiergeld , Liebes -
Serien verk . spottv . lob . Christmann ,
Kempten (Bayern ). B2 -012 .3.3

Adler-Landaulet ,
11 (18 PS . , Vierzilinder , gebraucht ,
preiswert zu » erkaufen . 6817a .3 .1

Gebrüder Mappes ,
Heidelberg .

Gelegenheitskairf .
Gasbadeofen m . gußeis . emailliert .
Badewanne unt . Gar . z . bill . Pr .
v . 125 M . Akademiestr . 16, Hof .

Rinderbellslelle ,
schöne eis ., neu , für nur Mk . 9.— zu
» etf . Werner,S <f)Ii>6Plabl3, ©rag.
Karlfriedrichstr ., pari , r . B24217

Gut erhaltene
Backofen-Armaturen,

Eisengewölbe , 3X2,20 in , nebst Heiß -
wasserkeffel , 300 Liter Inhalt , zu
verkaufen . Gest . Off . unt . B24186 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .1

SWWmk-Wnchlmg,
hochmodern , hell , mit echten Mar¬
morplatten und großen Spiegel¬
schrank , für nur Mk . 185 zu ver¬
kaufen . Werner , Schlossplatz 13 ,
Eingang Karl - Friedrichstr .. Part . ,

Pianino
gespieltes , in gutem Zustand , Dmit fünsiähriger Garantie preis ,
wert zu verkaufen bei Ludwig
Schweisgut , Erbprinzenstr . 4.

mJ
Eine Schuhmacherei - Einricht¬

ung . bestehend in Nähmaschine ,neues System , fast neue Walz¬
maschine , eine Partie Leisten nut
Gestell , Arbeitstisch mit Haud -
werkszeug , ist im . ganzen ob«
einzeln billig zu verkaufen .
B24209 Kronenstr . 58 . pari ?
Bereits neue Waschkommode > 15
Sofa , sehr gut erhalten JL 20
Pol . , kl. Sekretär JL 23
Extra große pol . Kommode > . 25
1 Rokoko- Aufsatz > <.10
sind -zu verkaufen 3324243

Leffingftraste 33 , im

Neue Meu-inM
in allen Preislagen billigst . B " -"
Viktoriaftr . 8 . Tavezierweekstätte .

mit neuem Dach bill . zu der
B24170 Göchestr . 18a .
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